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Vorbemerkung. 

Der Zweck vorliegender Arbeit ist in ähnlicb 
in A. Beussners * „ Uotersuchungen über die Sy: 
angelaachsischen Gedichte vom heiligen Ändre^*^ 
tischen Gehrauch des Verhams in dem angelsät 
dichte vom heiligen Güöläc zu untersuchen. Eine 
Buchung erschien mir interessant und nutzhringei 
Frage nach der Eintheilung und Verfasserschaf 
noch keineswegs endgültig gelöst ist, und liefert ' 
liegende Arbeit, wenn wir erst eine vollständige 
der Syntax, insbesondere der des Verbums, in 
Stücken Eynewulfs besitzen werden, einen hescl 
trag zur Lösung dieser Frage. 

In der Anordnung und Behandlungsweise 1 
BeuBsnei und Nader* zur Vorlage genommen ] 
Ziehung der englischen Grammatiken von Koch ^ u 
Bei der Rektion der Verba habe ich mich bei dei 
des Instrumentalis an Hoier ^ und Kress ^ geha 

' A. ReoBsner, Untersuchungen über die Sjntai in 

Bischen Gedichte vom heiligen Andre&B. DIbb. Leipzig 18 

^ E. Nader. Die Syntas im Beowulf. Anglia X bü 

3 C. Friedr. Koch. HistoriBclie Grammatik der engl 

2, Anfl. II. Band. Casael 18T8. 

* Edaard Mätzner. Englische Grammatik. 2. A 
Berlin 1874. 

<> Hofer. Der syntaktiBche Gebrauch des DativB und 
in den Gfedmon beigelegten Dichtungen, Diss. Leipz. 1884 : 

* J. EreBH. üeber den Gebrauch des Instmmentalif 
sächsiBchen Poesie, Diss. Marburg 1864. 



weilen auch die Arbeiten von Delbrück* und Nader* berück- 
sichtigt. 

Der Abhandlung zu Grunde liegt der Grein'sche' Text, 
doch wurde auch Thorpe \ der an einigen Stellen eine bessere 
Interpunktion zu haben scheint, zur Yergleichung herangezogen. 
Um ein möglichst klares und deutUches Bild von den syntak- 
tischen Erscheinungen des Yerbums in unserm Denkmal zu 
gewinnen, habe ich alle Beispiele vollständig aufgeführt und 
auch die Yerba mit dem Genetiv nochmals untersucht, da 
Holtbuer^ eine Reihe von Beispielen unberücksichtigt lässt. 

Von einer besonderen Behandlung der Stellung des Ver- 
bums innerhalb des Satzes habe ich abgesehen, da es einer- 
seits gewagt wäre in einem poetischen Denkmale nach be- 
stimmten Gesetzen der Wortstellung zu forschen, anderseits 
aber durch den Reichthum der noch vorhandenen Flexions- 
endungen im Angelsächsischen eine regellose Freiheit hinsicht- 
lich der Wortstellung gestattet ist. 



^ 6. Delbrück. Ablativus, Localis, Instrumentalis im Altindischen, 
Lateinischen, Griechischen und Deutschen. Berlin 1864. 

2 E. Nader. Programm der deutschen Oberrealschule in Brunn 
1879-83. 

3 Grein. Bibliothek der angelsächsischen Poesie. II. Band. 

3 Grein. Zur Textkritik angels. Dichter. Pfeififer's Germania X. 423. 

^ B. Thorpe. Codex Exomensis. London 1842. 

^ Fr. Holtbuer. Der syntaktische Gebrauch des GenetiTS in dem 
Andreas, Güöläc, Phönix, dem heil. Kreuz und der Höllenfahrt. Diss. 
Leipzig 1884 und Anglia YIII S. 1—40. 



I. Die Genera des Vei 
I. Das Aktivum. 

Diese Verbalform stellt d&a Subjekt < 
Thätigkeil ausübend dar. In syntaktischei 
noch diejenigen aktivischen Formen hervo 
Verbindung des Particips des Präsens mit 
bum substantivum gebildet werden und 
Durativform eine gewisse Dauer ausdrücl 
sich hierfür nur ein Beispiel: 

[>ä was wöp and höaf, jonguin ^Socor sefa, 

Weitere Beispiele siebe: 
Beo.: 158. 846. An. HIB. ITIO. £1. 173. 

Anmerkung. Ein Medium ist im AngeL 
«rhalten. £s wird aiugedrackt durch das Aktivoi 
Triaaer traosItiTer Veraa. Vergl. die Stellen i 
Verben. 

2. Das Passivum. 

Zur Bildung desselben wird das Pai 
ritum mit den Hilfsverben b€on, wesan 1 
oröan) verbunden. 

a) Das Präsens des Passivums wird d: 
dass zum Participium das Präteritum binzi 
OL Die Präsensformen des' Verbui 
zwar': 

a,; BOm u. 8. w.: 
s«& is lär and 61 tö Bpdwendre spnece 3 
weOTcmn willan reöiaA 593. Eom ic BÖSli 
mld lu&u dryhtnes fsjre jefylled in minu 
inbTyrded td I>äm betrau hfim, ISomnm in 
Mch US. 561 12S3. ISll. 



oa; beon n. a. w. 

hybstan beoS {uTinme 3;e[>reade, |>iBBeB Ilfes fiurh bibodu 

... 44. bäoö l)ä gebolgEe, H ])ec breodwiaö 368, Jsst 
Cre ne biö u&n älyfed ISohtes lisBnm, Jicet . . . 584. 
iter 0.1 und a, angegebenen Formen drücken meist 
md aus. 

ß. Die PrasensfoTmen von weoröan: 
^ wonildsestTgon on ])ä msran ;öd bimAtod veorSaS. 41. 
iw nfefre fore nervende ISohtea löoma ne lifes hyht in godes 
^efen weorSeA. 630. 

8 Präteritum wird zusammengesetzt durch das Par- 
8 Perfekts mit 

a. Dem Präteritum toe weBan: 

wses ^eflymed. 107. ^i. waes eft gw4 «r eatdfSonda nlö 
onwylled. 361. Trtow w»b jecyöed, jitette GflölSce jod 
e. 419; ebenso 501. 753. 908. 1250. 1279. 1289. 1298. Eine 
drücken aus: 639. 694. 745. 757. 914. 929. 949. Mit Ellipse 
es; 917. 1013. 

3. Dem Präteritum von weoröanr 
f heofonum wearö onbryrded breoatsefa bilde jieste. 305. 
Btun ge ä wmiiaa in vyndajum, ac mid Bcome Bcjldnm bco- 
rurdon . . . 605. Jiä wearö mftdge|)anc miclom gebiajad 
for^rycced t>tirli ]iffis fieodnes word ombeht])esne . . . 1170 fF. 
h 124. 506. 824. 828. 1800. 
i Stellen findet sich geweoröan.* 

«e nu nemnan, ^%t ns neah jewearS j[)urh bälijne Md 
d, bii . . . 64 ff. Hfl jewearö ^e frns, wine dryhten min, 
frSonda bl£o ferö ^eb^Bjad nearwe senaejed? 984. 

Perfaktum wird gebildet durch eom und bton mit 
ipium des Perfekts. Diese Verbindung kennzeichnet 
len Zustand, der durch eine frühere Handlung her- 
wurde (lat Perfect. Pass.). Das Participum kommt 
^alle einem Adjektiv sehr nahe: 
i middan^eard dälam ^edtcled. 24. Womld is onbrSred 
DriateB lufu. 8. be tela findet fea Mob gecorene. 30. 649. 

Plusquamperfektum, Seine Bildung erfolgt analog 
. Eb giebt einen in früherer Zeit abgeschlossenen, 
1 Zustand an (lat. Plusquampeif. Pass.).: 
>eo londes stOw bimißen fore monnnm, obb^t meotud on- 

. , 117. WssB seo lereate earmra jseata costunj ofer cumen 



408. ffeder was äcenned Adam »rest ]>iirli est jo 
wonj 797. 
Ebenso: 185. 485. 929. 1032. 1284. 
e) Das Futurum wird umschrieben: 

ct. durdi das Präsens von beon und wet 
I>onDe dflgor beofl on moldweje min forS scriöen, sc 
1011. So rielleicht noch 692. 
I)ser eow neefre fore nerseude Igohtes Ifonia ne 111 
rlce ägiefen weAQefl for oferhyjdum . . . 632. 8i 
ß. Durch sceal und dem Infinitiv des Pf 
ue sceal lies wong gode {jurh blOdjjte gebüen we 
Einmal druckt das Präteritum des Optativs 
tige Zeit aus: 

t>oncade [>eodne, ]ixs pe be in f>roviD;um bldai 

him betre llf ])urb jodes wUlan ägyfen wurde. 75 

i) Der Infinitiv des Passivs wird durch V 

Infinitive wesan und weoröan mit dem Partici[ 

gebildet. 

ic jetutfian sceal seghw^r ealles bis änne dorn ai 
Ssestjem^nduin wille wide-ferh wesan (seia) unde 
ne sceal pes wonj jode [>urh blödjj'te jebAen it 
276. nel|0 ic Isetan Jie lefre unrötne tefter ealdor 
seocene minre geweorCan (werden) soden sorj wte 
Ein Imperativ des Passivs ist im Gü nicht 



II. Die Tempora des Verbut 

1. Gebrauch der im Angelsächsischen einfa 
a) Das Präsens. 

o. Es steht zur Angabe von Ereigniss 

der Gegenwart des Sprechenden vo 

gedacht werden, und zwar sowohl tc 

als von bleibenden Zustanden. 

and ic [iSBt jelyfe in liffruman gcne onvealdan 

609. ic me äatun her caöe jetimbre hAs and biet 

Daher auch allgemeine Aussprüche, Beba 

Ansichten : 
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An is aolmihtig god, he min feorg freoöaö. 213. Swä se aelmihtiga 
ealle ^esceafte lofaö ander lyfte in lichoman monna mse^öe ^eond 
middanjeard. 732. Ealdad eoröan blaed aeöela ^ehwylcre and of 
wlite wendaö wscstma gecyndu. 14. Femer 10ö4. 568. 608. 
1237. 1322. 

ß. Es dient zum Ausdruck einer zukünftigen Hand- 
lung. In diesem Sinne scheint das Präsens an fol- 
genden Stellen verwendet zu sein: 
ne t)ec mon hider möse fedeÖ. 24ö. Nis me pses döaöes sorg, feah 
min bän and blöd butu geweoröen eoröan tö eacan, min se eca 
dsel in g^fean fareö, pserhe faegran botles brüceö. 350-55. So 
noch 21. 252. 258, 59, 60. 81. 347. 783. 

Mehr einen Willen drückt folgende Stelle aus: 
and ic bletsige (werde, will preisen) bliöe m6de lifes leohtfruman 
and him lof singe |)urh jed^fne döm dseges and nihtes, berge in 
heortum heofonrices weard. 58} — 83. 

Vom Verbum substantivum haben folgende Formen die 
Bedeutung eines Futurs: 

beoö I)e hungor and fürst hearde gewinnan, gif . . . 246. Ebenso 
464. 560. 1328. 

b) Das Präteritum. 

a. Es dient zum Ausdruck einer Handlung, die in der 

Vergangenheit sich vollzog und auf die Gegenwart 

keinerlei Bezug hat (lat. Perfectum historicum, 

grioch. Aorist): 

pä wearö breahtm hsefen: beorg ymbstddan hwearfum wrsecmacgas; 

wöd up ästäg, cearfulra cirm; cleopedon monige fdonda foresprsecan, 

firenum gulpon .... 233 flf. wod ööer ne lythwön leoöode, I)onne 

in lyft asl&g ceargesta cirm .... 362 ff. Hy hine I)ä höfun on 

I)ä hean lyft, sealdon him meahte ... 383 ff. So nach 586. 701 ff. 

716. 866. 877 ff. 1260. 1302 ff. 

ß. Es kennzeichnet diese Zeitform allgemeine Verhält- 
nisse, Zustände, Gebräuche, Gewohnheiten, Ansichten 

und Gefühle (lat. Imperfectum) : 
Hine weard bih^old h&Iig of heofonum, se j^set hluttre mod in |)8e8 
gsestes g6d geome trymede. 76. Him wses engel nSah, fsele fre- 
oöuweard l>am f)e föara sum mearclond gesset, ^ter he mongum 
wearö bysen on Brytene. 143 ff. B.e I>ä sär fors^ah, & I>8ere s4wle 
wel, on frSan fultum forÖ getrSowde pads mundboran, t>e I>8et m6d 
geh^old, I)SBt him ne getweode trdow in brSostum .... 512 ff. 



11 

Smolt wses se si^ewon; and sele nive, fse^er fu^la reord, folde 
^eblöwen, geacas jear budon. 714. HreÖer innan bom ^i^sed on 
forösiö; bim fserinja Ml in ^ewöd: he on ebie swä, f>Sah un^e- 
bly^ed bäd beorhtra jehäta bliöe in bursum. 910 ff. Naes him 
seor^cearu on t)äs Isenan tid, I>eab bis l!c and gsest hyra som- 
wiste sinhlvan tu dSore ^edselden. 939. Him t)8et wundra maest 
gesewen |)ühte, psdt swyle snyttrocrseft senges hseleöa her hreöer 
weardade dryhta bearna. 1100. Oft mec ^eomor sefa gehöa je- 
manode, hat aet heortan hyje ^nomende nihtes nearwe and ic 
naefre fe, faeder fröfor min, frignan dorstel 1181 ff. Symle me 
onsende sigedryhten min folca feorhgiefa, siödan ic furöum ongon 
on |)onne aefteran anseid bugan gSargemearces, jaest haligne, engel 
ufancundne. se mec ^fna gehwam meahtij meotudes t>egn and on 
morgne eft sigorfaest gesöhte and me sära gehwylc gehaelde. 1212 fi. 
gnornsorge waeg bäte aet heortan, hyge geomurne, mßöne möd 
sefan, se J)e bis mondryhten life belidenne last weardian wiste wine 
leofne. 1309 ff. 

y. Es bezeichnet eine Handlung als in der Gegenwart 
vollendet oder einen darauf folgenden Zustand (lat. 
Perfectum logicum). 
Besonders zu beachtende Stellen sind: 

gesihö he pä, domas dögra gehwylce wonian and wendan of worul- 
dryhte, J)ä he gesette I)urh bis sylfes word.'27 ff. no we oferbygdu änes 
monnes geond middangeard märan fundon I 240. ealles j)u {>ae8 wite 
äwunne, forden |)u hit onwendan ue meahtes! 440. Swä hleodrade hällg 
cempa 484. I)a)t is gewealdum wuldur cyninges se eow in gehynde and 
in haeft bidräf under nearone clom, nervende Crist. 568 ff. Je eom se 
dema, se mec dryhten h^ht snüde gesecgan, t)8et je him sära gehwylc 
hondum gehaclde and him hdarsume on bis sylfes dom siÖÖan waeron. 
675 ff. Hwaet! we I)issa wundra gewitan sindon, eall f)äs geeodon 
in ussera tida timan. 724. is me on wene get)üht, pset pe un- 
trymnes adle gongum on I)is8e nyhstan niht bysjade. 989. Je wiUe 
secgan, {)oet me sär gehrän, waerc in-gewöd in fisse wonnan niht, 
lichord onleac. 1000 ff. Hwaet pu me, wine min, wordum naegest, 
fiisne frijnest, |>aes pe ic fardum ser aefre in ealdre aenjam ne 
wolde monna ofer moldan melda weoröan l>esne on {)eode. 1200 ff. 
Die mit habban gebildete Perfektform findet sich daneben: 278. 

8. Das Präteritum vertritt die Stelle eines Plusquam- 
perfekts : 
Him waes hyht td l>am, siddan hine inlyhte, se t>e lifes we^ jaestom 
jearwaö. 69. hy him sylf hyra onsyn ywdon and pser aer fela setla 



'"tOQ, tionaa b16 tu^oa .... 113. cir^den fwl bim Gä9Uc 
;ode sylfum earfeöa msest äoa jefremede, Biööan he for wlence 

Sstenne beor^tu brKce. 177 ff. y/aa him botles neod, forlet 
iCbb Isnra dröama. 300. Him se werja gstet wordum aaejde: 

we {« ])nB am(>6 BiTencan }>orftan, pST t>n fromlicc frSonda 
1 hyran irolde. 222 ff. Swä piet milde m6d wiO moücjnnas 
aum jedtelde, drjhtne ^äowde. 711. weorces on^uldon dSopra 
i I>urli d^aöea cwealm, 1« hy unsDyttrum xr jefremedon 
[. Nfenig monna iries of I>am si^etudre üSSan xfre godes 
D ^tea seom ne syna-wised, ]ieet he bibäjan meahte ^ne 
D drync . . . 837 ff. ... . ^astte «m^ ne wees fyra cytmeB 

fruman siäiian moa on moldan, pustte meahte him ^ebeorsan 
tiibüjan [loae bl^atan drjnc deopan deaöwe^es . . . 960 ff. 
£b findet sich auch zuweilen in der Bedeutung des 
1. und 2. Konditionalis: 
) him on möde, |>£ct him fSondes hond fet.]>am ytmestan ende 
löde, I>oDne bim se dryhtneB dorn wisade tb ])am oyhstan nyd- 
le. 413 ff. ]>& |)u sehete, ^Kt {lec hälij ^test wiS earfeSum 

jescilde for {>am myrcelse, pe pec monnea hond from {>iiiTe 
le acilelum ähwyrfde. 427 ff. Nseb him seorjcearu od ^läs 
a tid, |>^ah hia lic and gai&i hira somwiate Bjnhivan tu dSore 
Iden. 939 ff. b^d hine . . . ., ]>iet bim on spellum ^ecySde 
. hü he his wisua träwade drohtea on [>Eere dimmaa fülle, eer- 
bine d^aö onstegde. 1135. 

dung und Anwendung der zusammengesetzten Tempora, 
n der bereits angegebenen Vertretung des Perfekts 
luamperfekts durch das einfache Präteritum findet 
die Bildung dieser Tempora durch ein Hülfszeitwort 
Participium des Perfekts. 

a) Das Perfektum. 

. Das Perfekt transitiver Verba wird im Aktiv durch 
das Präsens von habban mit dem Particip des Per- 
fekts gebildet: 

c [>iB lond äatäj, fela je me earda J>arh idel word iboden 

aö. 280. Nia t« ende feor, [xes t« ic on ^aldnim on^iten htebbe. 

. Das FaBBir siehe nnter Genera. 

. Das Perfekt intransitiver Verba wird mit dem Prä- 
sens vom Verbum substantivum lunschrieben. Durch 
diese Zeitform wird gewöhnlich der aus einer un- 



vollendeten Handlung hervorgehe: 
gedrückt : 
aindan eostinja seand middan^eard monje äri) 
3or bfioö on moldwe^e min fori' scriöen. 1011. 
Sewiten .... 1331. ff. 

b) Das Plusquatnperfelcium. 
sc. Das Plusquamperfektum transitivt 
Aktiv mit dem Präteritum von ha 
ac jiaeg bliedes liraöe gebrocen luefdon Jie . . 
fen; feore jedyjed. 407. [>& wms GUSläceg ^s 
BortholomeuB äbodes bsefde jodeg ferendu. S( 
Das Passi?uiit siehe unter Genera. 

ß. Das Plusquamperfektum iotransitivi 
dem Präteritum von vesaa umsch 
{)& weea äj on^en, [itet ... 441 weea sewinnea | 
eodedögor I)ur)i nydjedäl neah ^e|>ruiisen, ...', 
|»ä forö jewitene dajaa on rime , 5«8 t»e . . , 
911. 915. 

c) Das Futurum. 
Ausser der bereits behandelten Vertretun 
das Präsens tritt uns im Güdläc häufig die I 
tels sculan entgegen. Die Belegstellen hierf 
dem Abschnitt von den Hiilfsverben angegebt 
Für das Futurum exaktum, das im An^ 
wohnlich durch das Präteritum vertreten wip 
Gftöläc keine Stelle. 

d) Der Konditionalis. 
Die Wiedergabe desselben durch das Pri 
1. h e gezeigt worden. Die Umschreibung 
unter diesen. 

Die Consecutio Temporu 
In Bezug auf Zeitfolge lassen sich für 

hängige Haupte und Nebensätze feigende Kq 
1. Auf ein Präsens (oder Präsens mit 

folgt ein Präsens oder Imperfektum im Nebe 

erklärt sich aus der oben gezeigten Verweni 

form für das Perfekt: 
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|)u [)set 2ehd.test, t>8et f)a bäm on us je^d.]! wille. 242. wile se wal- 
dend, ^xt we wisddm ä snyttram swel^en, I)a)t bis söö fore us on 
bis ^iefena ^yld jen^e weoröe. 735. I)u hyre Sac saja, f>9et hSo f>is 
banfsßt beorje bifseste, läme bilüce. 1165. 

We te böoö bolde, gif I)u us hyran wilt, oööe ^ec unjearo 
eft jesecaö (werden beimsucben) m&ran msB^ne , t>set t>e mon ne 
I>earf hondum hrinan. 251. Ebenso 783. 21. 

se an oretta ussum tidum cempa ^ecydeö, {)8ßt bim Crist fore 
woruldlicia mä wundra ^ecydde (enthüllet hat). 372. Ebenso 
1000. 989. 

2. Auf ein Präteritum im Hauptsatze folgt ein Präteritum 

im Nebensatze. Die zusammengesetzten Zeiten setzen das 

Hülfszeitwort gleichfalls in das Präteritum. Diese Zeitfolge 

wird selbst dann beibehalten, wenn das, was berichtet wird, 

in die Gegenwart reicht oder als allgemein giltig hingestellt 

wird : 

6der bine scyhte, I>8et he sceaöena ^emöt nihtes sohle ... 98. N6 
jod wolde, {>8et seo s&wl t)80s sär I>rowade in lichoman, lyfde se 
]>Sana, . . . 378. {)ühte bim on mdde, ^set se moncynnes Sadi; 
wsere. 411. ne bim wiht ^escöd psds ^e hy bim tö teonan {>urh- 
to^en bsefdon. 396. 695. 

Nur einmal findet sich im Gü. unter gleichen Umständen 

das Präsens im Nebensatze: 

Nseni^ monna wses of t>am si^etudre sidöan afre godes willan t>8es 
^eom ne ^ynn wised, ^sdt he bibügan mseje t>one bitran drync 
. . . 837. 

Eine erst später eintretende Handlung wird mit sceolde 

als von fremdem Willen, mit wolde als von dem eignen Willen 

des Sprechenden abhängig umschrieben. (Koch U p. 530): 

a) cwaedon, {>8et he on I>ani beorge byman sceolde. 163. swiöe 
jeh^ton, I)aet he dSaöa jedäl dreojon sceolde. 205.542. wses n8ah 
8@o tld, |>8et he fym^ewyrbt fyllan sceolde . . . 944. 

b) {>8et wundra sum monnum {»übte, f>8et he md. wolde afrum 
onfenjum earme jsestas hrinan laetan. 488 ff. jecme hy onj^a- 
ton, I>8et bine jod wolde ner^an wib nidum . . . 524. 
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III. Numerus und Person des Verbums, (Genus.) 

I. Uebereinstimmung des Prädikats mit einem einfaclien 

Subjekte. 

a) Das Verbum finitum stimmt in Person und Numerus 
mit dem Subjekt überein: 

ic eom siöes fus. 1050. Nu {)u gearwe const leoma lif^edäl 1018. 
[)aer hit Jraje sceal in sondhofe siööan wunian 1168. he min feorj 
freoöaö. 214. We |)e beoö holde. 251. t)8er wit wilna a . . . brü- 
can mötun. 1163. ^sst je ne sciraö . . . 476. ge sind forscadene! 
449. 

b) Ist das Subjekt ein Sammelname im Singular, so steht 
das Prädikatsverbum zuweilen in der Mehrzahl: 

Oft tö I)äm wicum weorude cwdmun deofla deaömaegen dujuda 
bescyrede. 866. 

Häufiger folgt einem Köllektivum im Singular im nächsten 
Satze das Pronomen im Plural und mit ihm übereinstimmend 
das Verbum, indem die Mehrheit der durch das Substantiv ge- 
dachten Individuen in den Vordergrund tritt: 

witon, {)8et se eöel ece biöeö ealre {)sere mengu, 1)6 jeond mid- 
danjeard dryhtne ^eowiaö and ^sds deoran ham. wilniad. 38 ff. he 
him si je sealde and snyttru crseft, mundbyrd meahta, I>onne menju 
cwom . . ., ne meahton hy sefeste änforlsetan. 155 ff. . . . hwonne 
hy mid menju mä,ran cwome, |)ä ^e for his life lyt sorjedon. 208. 
Gewät eal t)onan feonda menju. Ne wses se fyrst- micel, ^e hy 
tjTÜdlä^e forjiefan f>ohtan. 296. Hwilum him td honda hunjre je- 
[>reatad fleaj fujla cyn, I>8er hy feorhnere witude fundon, and hine 
weoröedon meajlum stefnam. 888. 

c) Ist das Subjekt ein Relativum, so stimmt das Prädikat 
in Person und Numerus mit dem Begriffe überein, aut den sich 

das Fürwort bezieht: 

8wä döö wrsecmsejas, t>4 {>e ne bimumaö monnes feore. 100. He 
jecostad wearö in jemyndijra monna tidum, {>äTa l>e nu jena 
I>urh jaestlicu wundor weordiaö. 124. Ellen bid sdlast |>am I>e 
ofost sceal dreojan dryhtenbealu. 1322. Weitere Beispiele anter 
den Relativsätzen. 

Bezieht sich das Belativum auf ein KoUektivurn, so er- 
scheint das Ton ersterem abhängige Verbum im Plural. Bei- 
spiele siehe oben unter in, b.: 208. 296. 
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d) Das neutrale substantivierte Demonstrativum J)8et zeigt 

öfters auf ein folgendes prädikatives Substantiv hin; in diesem 

Falle stimmt das Verbum im Numerus mit dem Prädikat 

überein : 

Ib f)8et mm broöor. 685. f)set b6oö hüselweras, cempan jecorene. 
768. 

2. Uebereinstimmung des Prädikats mit mehr als einem 

Subjel(te. 

Hier kommt die Stellung und Verbindung der Subjekte 

in Betracht. 

a. Die Subjekte gehen voran, und das Verbum folgt 

im Plural : 
Nses him sorg-cearu on |)as laenan tid, f>eah his lic and ^sost hyra 
Bomwiste sinhiwan tu d^ore ^edaelden. 540 ff. So noch ^1. 1149. 

Kommen die verschiedenen Subjekte in ihrer Bedeutung 
einander mehr oder weniger gleich, so steht das Verb im Sin- 
gular: 

... hü s.e stenc and se sw§3 heofonlic hleoöor and se hälja son^ 
jehyred wses. 1296. 

ß. Die Subjekte folgen dem Verbum oder bei zusammen- 
gesetzten Zeiten dem Hülfsverbum. 

Stehen dann die Subjekte im Singular, so hat auch das 

Verbum denselben: 

swä iä lär and är tö spowendre sprsece ^elseded. 592. Smolt w£es 
se Bigewonj and sele niwe, . . . 414. !>& wses wop and h6af, geon- 
jum göocor sefa, geomrende hyge. 1020. Ebenso 861. 1103. 

Stehen ein oder mehrere Subjekte im Plural, so hat das 

Verbum den gleichen Numerus: 

Jröa wseron j^earle, J)e2naB grimme. 519. fy Ises I)8et wundredan 
weras and idesa . . . 1205. ac sefter fyrste t6 I)am fsegrestan heo- 
fonrices gefean hweoran möstan leomu lic somud and lifes gaest 
. . . 810. So noch 529. 833. 

b) Die Subjekte sind disjunktiv zusammengestellt: Das 

Verbum folgt in seinem Numerus dem nächststehenden Subjekte. 
Nses B^o stund-lata earmra gsesta ne {>8et onbid long, . . . 875 . . . 
|>8ßt hine areste eine binöman slsepa sluman oööe saene m6d. 314. 
Nis me wracu ne gewin, ^set . . . 1054. Ebenso 670. 935. 949. 
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IV. Die Modi des Terbuma. 

A. Im Hauptsätze, 
r. Der Indikativ. 

Der Indikativ findet Btch als herrschender 
Hauptsatze. Er dient zum Ausdruck von Behaupti 
gen, wirklichen oder als wirklich angenommenen ' 
{Beispiele sind nicht nötig.) 

2. Der Konjunktiv. 

Der Konjunktiv wird im Hauptsatz zum Aus( 
Wunsches verwendet: 

willen Jicet him drehten t>uih deaftes cwealm M hyra 
Seryme. 195. Ne ey him b&nes biyce na blAdiswand, 
auch nocli folgende Stellen, die aber formell nicht z 
dnd: 548. 1U7. Dann mit ville: 228. 214. 466. 1] 
auch Futur) 1233. 1236. 

3. Der imperativ. 

Derselbe steht: 

a) allein: 

^ewltad QU äwyrsde wSrij möde from liisBum earde 
feorwegl 226. geswlc ^iBses sellesl 249- far, Jrar liu 
262. So noch 564. 11. 44. 1150. 1165. 

b) mit einem Subjektspronomen ; 

On^in ]iu jenerea wilnian I 261. ac z^ hine j^undnc 
Se hine Bjlfne jenOman! 673. Ne b€o [>u unifit, ^i 
Ferner lOSa 1148. 1165. 

B. In Nebensätzen. 
I. Substantivsatze. 

a) Subjektsätze. 
1. Der Indikativ findet sich an folgenden Stell 
C&d ia wlde J^nd middanjeard, jitet bis möd z^^^i 
lan. 507. w»b n@ali sSo üd, ^tet he fymsewTrht [ 
948. 441. 612. 11S9. 

In folgenden Fällen ist das Subjekt im Haupt 
t)eet oder hit angedeutet: 



^mt hAru laasast, J>set seo lufa cyted. 711. So noch 4S0. 791. 

)er Konjanktiv zeigt sich an folgenden Stellen: 

s bim on mfrde {int se moncjants Sadij were, 411. Hj tö 

.I)reBt, fiiet h; w&ldfDdes willan hesten 816. for^ion is nu &T' 

ptet ve Eefieatra dasde d@men, lec^en diyhbie lof . . . 497 ff. 

Dell 642. 106&. 10»e. 

Subjekt ist im Hauptsätze durch das Pronomen ])set 



eow te&e ae bi5 ufan älyfed liobUG lissum, [>eet ^e lof mAten 
me Becsao, 681. Vielleicht noch 1101. 

b) Objektsätze. 
L Der Indikativ. 

slbe drückt den Inhalt des Nebensatzes als verwirk- 
wirklich gedacht aus und steht : 

ch den Verben des W^imehmens, Sagens und Den- 
den diesen Verben gleichkommenden Ausdrücken; 

)Sodui; Oft Jiurh reorde &b@ad, {leet he his lichoman wynn& 

Tode and -woruldbliesa. 131 ff. 

iCD&wan: He Jicet bö5 jecneow, jiiet hine almihti^ ufan neo- 

meotod fore milteum. 93Ü. 

icnfiwan: ])i he ledre oncneow fr6aii feorhjedäl, ptet hit feor 

»B, endedöjor. 1173 ff. 

reSan: cw^ß t>!et hy ^ielpan ne {»orftan dcedum iriö dryhtnes 

tum. 210. 

icyQan: ge &a oretta usBum ttdum cempa jecyOe^, t>tet bim 
fore wonüdlicra mä wuodra jecyöde 372. 1156. 1225. 

iSibui: Geome bj ongeaton, ]>Eet hine 2*>d wolde nerjaii viii 

). 521. 

'ran; we hyrdon oft; fiset se hälja wer in {lä asreBtan teldu 

ade frecnesBa fela. 79. 

ihyran; siööan he jehyrde, liiet se hälja wses forasiSeB füs. 

(mnan: mäjun we nn nemnan, [Ket u8 neah gewearfl fiurh bi- 
häd gflcySed ... 61. 

c^an : ic wille secgan, t>iet nie Bär sebräo. 1000. 510. 503. 
iBSon: jeseah, [«et je on eoröan fore wfstiun oa hJB wergen- 
vite legdon. 681. 
tan; witon >ffit ae iiei ece bide* eaire fiiere menju, ... 38. 



2, Nach Verben des Affekts: 

Jiondan : [laiicade [>eodne, pres t>e be in {irovingum b 
750. 

Jone se^yldaD: . . . J)(et him jod wolde »fter I>ro' 
jäjyldan, I)set he martyrhäd möde jelnfade. 443. 

II. Der KoDJunktiv. 
Derselbe zeigt sich: 

1. nach den unter I. 1- angegebenen Verben ui 
fen, wenn diese einen Befehl, Wunsch, etwas Zw 
oder der Wirklichkeit nicht Entsprechendes ausdriid 

cwsedOD {liet he on [lam beorje bynian aceolde and 
man It; forBwel^an, Jttet hU eaifeAu eal jelumpe mödce 
163. roiendon murnende, E>!et hy ifionnes beam f>rean 
and Bwä fiearfeulic him tS earfeivum äoa cwome. 401 ff. 
tö BOr^e, ^Eet fay sijelgaae ^one ^reaän wonj ofjiefai 
447. {)u hire Sac saga, juet h6o ^ia bänftet beorje b 
bilüce . . . 11()5. and pe Becjan h£t, t>iet git & mosten 
eard niman. 1344 ff. 675 ff. ic I>ec bälBige, hflei^a leof 
I>u hygesorje heortan minre je€öe, eorla wya ! 1174 ff. 

2. Nach den Verben des Glaubens und Meinem 

S^^y'^S'''- Portion bs mon ne [learb jehyG^aji, [ifet 
ran jefean bringe ofer lA nidas. 19. 

jelyfan : and ic J»et ^efyfe in lichoman . . . paet ]i 
neefte wUle fiurh ellenweorc änforltetan. 609 ff. 

wSnan; fröfre ne wSnaö, [net je wrtecsiöa wyrpe ji 
Ne t>arfuD je wSnan wuldre biscyrede, [jiet ge mec 
mOtan. 645. 635. 

3. Der Konjunktiv steht stets nach Verben dei 
Wünscbens, Bittens, Befehlens, Erlaubens oder nach . 
und Substantiven, die diesen Begriffen gleichkommei 

ibSodan: €ac pe äbSodan het, sigedryhten min . . . 
lichoman ISofast mtejöa eordan bi{>eahte 1348 ff. 

hiddan : beed bine ])urh mihta scyppend, . . . ^tet l 
Inm jecyöde, onwrije worda gongum 1131 ff. 

Sehätan: swide jebiton, ptet be deaäa gedäl drSo; 
S05. [>ä [iu jehSte, ^tet {lec häJig g»st vih earfei^uni . 
427. So noch 242. 335. 543. 

IKan : lyfde se I)SaDa, {itet hy hin' mid hondum hri 
and |>»t Mb iriä hy jefreoSad wKre. 380 ff. 566. 



: Jjöah I>e eow Slyfde lytle hwile, fi»t je min oaveald 

ten. 452. 

: . . . [lendeD lifes sreard ice Eelmihtij unnati wolde, [>eet 

i her brücan möal« worulde lifeB. 901 ff. 

: willen J>eBt him dryhtan {lurh dSnöes cwealm tO byra 

ide sefynio. 195. wile se wealdend, ^£et we wisdöm S. 

swelgea, }>Kt his abb fore us on hia giefena jyld geoje 

36 ff. So noch 324. 379. 636. Mit Ellipse von Jiset, zu- 

ispiele imeiogeleiteter Nebsnaätze : 1T7, 439. 

i: fort>y ic vilnode, ^ffit wit unc est !□ I>am @caa jefSui 

luldre sea£on möstim (?). Jedenfalls Konjunktiv reig;!. 

H. 10, 63. 13, 60. 



Die indirekte Rede. 

liele hierfür sind bereits unter den Substantiv- 
bea worden. Hier seien nur noch folgende Stellen 

mit dem Indikatir: 
>t me ne meahte monna eeni; bedSajlian, hwKt he dear- 
ja on hyje hogde . . . 1226, 

sec^aS bSc, M Gfldläc wearö jitirh jodes villan Sodi; on 
Sie. 660. Femer 66. 866. 1134. 

mit dem Konjunktiv: 
^ncade ^Sodne ^tes {ie he in [rarinsam bidan moste, 
onne him betre purb ^odeB villan äsiefen wurde. 761 ff. 

206. 

\ eahtade . . ., hft pisse vorulde wyniia t>ortie mid hia 
loman lEesast brütcan. 308. 995. 

. . . ^onne fly^e-rSore ]iuzh nihta ^enipu ngoaan cwO- 
n, hwtedere him {iies wongee wya sweBrade. 320 ff. 

11. Relativtatze. 

ÜB derselben ist von den regierenden Sätzen be- 
r Indikativ steht, wenn der Hauptsatz afGrmatiT 
itelativsatz etwas Bestimmtes und Thatsächliches 
Gruppirung iet Belatirsätze folge ich Koch (IL 



Relativsätze, eingeleitet durch: 

a, se, sSo, ^set 
Hioe weard bihSold bälij of heofoniun, se ]>») 
tryinede 76. bine tw^jen ymb w«ardas wacedoD, 
85. t>^t ' ■ ' ^onB bitran drync, ]ione Etc f;ni 
Nu ic for lufan Ji'mre and ^efSrBcype, jwet wit ( 
IteBtan. . . . 1231. So auch : 29. 34. 62. 120. ] 
204. 614. 618. 657, 697. 738. 973. 1057. 1072. 1 

b; 88 tie. 
Oft bim bröja tö 145ne jelffideö, se ]ie bim lit 
and be bis bited jode . . . jeaealde, ])one [le b 
de. 75. . . . {lonne fljse reowe . . . n§OBan cwO 
eardas weredon . . . 322. He jecostad wearO in 
tidum, |>ära ^le . . . weoraiaB 126. Ebenso 37. 
103. 132. 144. 209. 239. 282. 317. 332. 850. 388 
719. 747. 958. 1115. 1258. 1311. 1322, 1325. 

c;l.e. 
. . . eer^ion endien ealle jesceafte, t>e be jese 
21. Binden wKrlogan, {« I>ä wie bfljaB. aea. ac 
^ebrocen biefdon, ^ bim ätyfed wfes . . . 493. 
472. 500, 6^3. 681. 831. 921. 1105. 1222. 1329. 
Der Konjunktiv steht im Relativsatz, wen: 
Wunsch oder etwas Zweifelhaftes ausdrückt, f 
Hauptsatz eine starke VemeinuQg, einen Kom 
perlativ enthält, von denen das Relativpronomi 
Drjhten EcSawaS, hvmr eardien, ^e bis » bei 
^efremme, ^xi se fr§ond wiinaö on Jiiere söcn 
wiö hine beatdan wille (?) 687 ff. HwsBt {lu n 
nest, t^tea ]ie ic furSiim nr lefre in ealdce k 
. . . inelda weordan. 1200 fl. Hwylc wtes fce^ei 
in wera llfe, ]iära ^ yldran nsse jemunde oi 
cft6en? 720 ff. Nsnij baleSa is, fie ftreccan mi 
eolra |>&ra wundra, [>e be in womlde ber ^urb 
fremede (?)! 862 ff. . , . {iffitte ceni^ ne weeg 
frnman siSAan non on moldan, {itette meabte 1 
bibAjan . . . 960 ff. ia hlftford min beorna beal 
se BSlesta bi etexa twSonum, ^ära ])e we on Ki 
. . . 1830 ff. Ne wieg ae fyrst ndcel, fie bi Gut 
tan (?) 297. 
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III. TemporaUätze. 

Der herrschende Modus ist der Indikatir. 

1. Der Nebensatz der Zeit stellt das im Hauptsatz Aus- 
gesagte als gleichzeitig bin. Als Konjunktioneu werden ge- 
braucht: {)onne, {)45 I)enden, hwonne, oö f)aet. 

a) |>onne = cum, quando, quamdiu. Diese Konjunktion 

hat im Gü nur den Indikativ nach sich: 

he him si^e se&lde and snyttru crseft, mundbyrd meahta, I>oiine 
mengu cwom föonda fserscytum faehde rseran. 155 ff. wöö 6der ne 
]ythw6n l^odode, {>onne in lyft ästä^ cearjesta cirm. 362. oft he 
him 8ßte heold, f>onne hy him hungrige ymb hond flujon ;709. 
Femer; 161. 183. 304. 320. 415. 761. 784. 1185. An einigen Stel- 
len grenzt es an conditionale Bedeutnng : 43. 327. 1324. 

b) J)ä = cum. Ueberwiegend mit dem Indikativ ver- 
bunden : 

ähte beja ^eweald Iifes and deades, pk he lustum drea^; eaömdd 
on eordan ehtendra nid. 495. Oft {»urh reorde äbdad . . . jodeB 
aerendo, sä him ^sest onwräh lifes snyttru, ^set . . . 131 ff., so 
noch 129. 1074. Konditionaler Bedeutung kommt es nahe: 1252. 
1349. 

Den Konjunktiv hat es nach sich: 

N6 we |>e t>us swlöe swencan t>orftan, |>der ]>u fromlice fr^onda 
lärum hyran wolde, pä t>u h§an and earm on {>is orle|>e serest 
cwome, {)ä ^n jehSte, ps&t . . . 423 ff. 

c) I)enden = dum, donec, quamdiu: 

nsefre ge mec of ^issum wordum onwendaö, {>enden mec min je- 
wit ^elsested! ö47. he haelde butu lic and säwle t>enden lifes 
weard §ce almihttj unnan wolde (?) 901. (Vergl. Greins Sprsch. 
II. 580.) 

d) 6ö l)2et = donec: 

ac se hearda hyje hälij wunade, dÖ {)8et he {)& bisgu oferbiden 
haefde (?) 518. Wses s§o londes st6w bimiden fore monnum, ödöst 
meotud onwräh beorj on bearwe . . . 118. 

2. Der Nebensatz drückt eine Handlung aus, die der des 
Hauptsatzes vorangeht Beide Handlungen folgen unmittelbar 
auf einander. Die einleitenden Konjunktionen sind siööan, |)8B8 
t>e und nu. 




* V 

'1 



a) siööan: 

... ac {>8et lond gode fse^re, jefreoöode , siÖ6an fdond oferwon 
Ghristes cempa. 123. I>8er he monjmn weard bysea on firytene» 
siÖdan biorj jestäh dadi^ oretta andwi^es heard. 146. Aehnlich: 
70. 475. 695. 718. 907. 1022. 1213. 1228. ^^1 

Der Konjunktiv steht an folgenden zwei Stellen: 
cwsedon t>8Bt him GüÖläc §ac ^oJe sylfum earfeöa mnst &na je- 
fremede, siddan he for wlence on wdstenne beorjas brsBce 179. 
(Der Konjunktiv steht hier in Folge von cwsedon). BSo ^n on sid 
jeani, siÖdan lic and leomu and f>e8 lifes jsest äsundrien somwiit 
hyra l>urh feorhjedäl! 1149. (Hier steht der Konjunktiv, da die 
Handlung in unbestimmter Zukunft liegt.) 

b) 1)888 1)6 : 

Waeron fSowere t>ä ford;e¥ritene dajas on rtme, {>8e8 {>e dryhtn^ 
^e^n on eine bäd . . . 1108. Com se seofeöa dsej seldum andweard 
I>8e8 1)0 him in-jesonc hat heortan neah hildescürum flacor flan- 
I>racu . . . 1115 flf. 

c) nu: 
nu ic I)iB lond jestäj, fela je me earda I>urh Idel irord äboden 
habbaö. 278. Vielleicht kann man den Nebensatz auch kausal 
auffassen. 

3. Die Handlung des Nebensatzes folgt auf die des Haupt- 
satzes. Die einleitenden Konjunktionen sind ser und ar|)on 
== antequam, priusquam. Der Konjunktiv ist der allein 
herrschende Modus. (Vergl. Erdmann, Grundzüge § 191.) 

a) ser: 
{>8et me sorjna is batest on hreöre, ser l>u hy^e minne ferd af- 
rdfre. 993. Hüru ic giet ne w&t, eer Ju me, (r^a min, furöor cy- 
öe. 1195. 

b) «r|)on: 

Forcen se mon ne I>earf t6 pisse worulde wyrpe jehycgap, |>8et 
he US fsejran jefdan bringe ofer f>ä niöas, l>e we nu drdojaö, »r- 
{>on endien ealle gesceafte. 17 ff. bsed . . . l>8st him on spellum 
^ecyÖde, onwrije woröa jonjum, hü he his wisna trüwade drohtes 
on |)sere dimman adle, serl>on hine d§ad onsssjde (?) 1131 ff. 

4. Der Nebensatz bringt eine Thätigkeit zum Ausdruck, 

bis zu welcher sich die Handlung des Hauptsatzes ausdehnt 

Der Nebensatz wird mit 6ö I>set oder hwonne eingeleitet. 

a) öö I)8Bt: 
Swä hy hine trymedon ön twä healfa, 6&Ö8et {»»s ^ewiimeB weoro- 
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da dryhten on Jaes engles dorn ende sere^te. 104. So auch 118. 
469. 1265. Diese Beispiele haben alle den Indikativ, da die Ne- 
bensÄtze etwas Positives, wirklich Eintretendes aussagen, 
b) hwonne: 

fyrst wees swä I)eana in I)odes dorne, hwonne Güöläce on his on- 
Xietan engel sealde ... 81. {)oncade f»godne, I)aes ^e he in Jro- 
vingum bidan moste, hwonne him betre lif I)urh godes willan 
äjiefen wurde. 750 ff. Diese Nebensätze mit hwonne zeigen den 
Konjunktiv, da sie einen Willen, eine Absicht oder Erwartung 
ausdrücken. 

IV. Lokalsätze. 

Sie werden mit I)8er eingeführt Der Indikativ ist der 
herrschende Modus: 

Him wses engel neah, faele freoöuweard {)am t)e f§ara sum mearc- 
lond jesset, ^ser he monjum wearö bysen on Brytene. 145. femer 
130. 180. 318. 353. 368. 391. 506. .532. 560. 629. 639. 649. 673. 
687. 746. 757. 799. 805. 868. 924. 976. 1163. Einmal nach Jser 
der Konjunktiv: 262. 

Der Konjunktiv steht einmal nach hwaer = wo: 
dryhten scSawaö, hwaer ^ä. eardien, J)e his se healden. 26. 

V. Cau8al8ätze. 

Diese werden eingeleitet mit forI)on, forJ)y, nü, swä, |)ä» 
I)ses \)e und I)y. Es steht immer der Indikativ, besonders wenn 
ein bestimmt vorhandener Grund angegeben wird: 
forl)on : 

ealles ^u {>aes wite äwunne, forf>on ^u hit onwendan ne meahtesi 
440. So noch 288. 547. 726. 

forJ)y : 
. . . and hyre 6ac gecyö wordum minum, J)fiBt ic me wamade hyre 

onsyne ealle ^r&ze in woruldlife, for|)y ic wilnode, ps&t 

1158. 

nü: 
ForI>on mec lonjedas lyt jejr^tad, sorje sealdun, nü mec säwel- 
cund hyrde bihealdeö. 288. Ebenso 689. 691. 

swä: 
{)ä se eadga wer äjeaf andsware ISofum sefter lonjre hwile, swä 
he late meahte eines uncyöig dreöe ^ewealdan. 1198. 



1)368 |>e; 

hreQer innan awearc, hjgB hriowcearij, 
jeseali ellorfÜHne. 1026. Weitere Beispiele 
des Affekts) unter den Objekts&tzen. 

, . . Be t>eer hälipie häm äreerde, nalea py 
ja lienes lifwelao, ac . . . ISl. 

VI. Kondttionatefttze. 

In diesen Nebensätzen, welche durch 
iieinne eingeleitet werden, findet eich bald 
der Konjunktiv. 

1. Der Indikativ. 
Derselbe stellt die Bedingung als wir! 
lieh hin: 

we fitea ryht majun let lejilwylciiin änra 
bebodu healdan wiJIaA. 5. bSoß p& hunjoi 
winntui, jif [lu jewitest bwä wilde dSor äa 
ner 251. 260. 814. 

2. Der Konjunktiv. 

a) des Präsens. Derselbe bezeichnet 
dingung als möglich, aDgenommen oder zv 

far, ^8B^ I>u fröonda w6ne, gif t»u l>ine8 feo 
664. HA sceal min comaD gfest tö jSoce. 
hyrsomne by^e. 339. 

b) des Präteritums. Er drückt eine i 
gewünschte und nicht eingetretene Bedingt 

mtendon mumeDde, liiet he monnes beara 
BV& I)earfendüc him t6 earfeSum äna ci 
meabte miran Bämm jfldan ^yrnwreece. 
207. 1132. 

Nfl we 1)6 Jrns awlöe swencan [torfCan, (> 
länun hyr&n wolde. 424. 
Der durch bötan eingeßihrte Ausnahn 
den Konjunktiv: 

. . . aw& döö wrrecmasaa, JA }« ne biraan 
J)e him tö bonda häöe s^ltedeö, bütan hy 
100 ff. 



VII. KoRzessivsStze. 

einleitende Konjunktion ist t>^) der Modus ist iiber- 
wenQ nicht aueachliesslich, der Koiijunktir. Letzterer 
ht nur, wenn der Nebensatz der Einräumung etwaa 
Lmenea oder Gedachtes ausdrückt, sondern auch dann 
n eine wirkliche Existenz ^es Eingeräumten bezeich- 

Bi hwDD scealt (lu lif^an, f>€ali ^u lond äjeV 344. I>e&h ^e 
ne flieachotiian f^res vylme for^ripen jromhydje ^ifran Id^e, 
le 26 mec of tiissniu wordam onwendaS. 345, bo auch Sil. 
7. 348. 

, ne bSoS Sowre dteda dyrne, {i^ab je hj in dyjle ^efremme. 
, ires me awejles leoht torht ontyned, ]ieab :c tom dnige. 457. 
,ö rlcsade ofer foldbüend, p&ah Je fela wtere ^eBthaii^nk. 844. 
ner 270. 351. 4ö2. 887. 940. 

folgenden Stellen ist der Modus formell zweifelhaft, 
in man sicher den Konjunktiv annehmen. 
h pe Sow älyfde lytle hwlle, ^xt ;« min onweald ft^an mo- 
I, ne je t>eet sel>}'ldiiin ftic^an woldaa. 452, 487. 1137. 

VIII. Konsecutivsätze. 

Nebensätze dieser Art werden mit paet, |>sette einge- 
ie stehen im Indikativ, wenn sie etwas Thatsächliches, 
inktiv, wenn sie etwas Gedachtes ausdrücken. 

1. Mit dem Indikativ: 

i&de hine and leerde lenje hü s^ornor, f>tet hna leofedan loa- 
wjDDe, bold oa beorje. 110. setton me in edwlt, |i*t ic SaSe 
pwr rüme rejulaa and rS3e möd jeonjra monna in godes tem- 
n. 4Ö9. So noch 79. 253. 313. 329. 877. 896. 960 (t>«tte). 

2. Mit dem Konjunktiv: 
e sceal ae dryhtnea {>6ow ia his mödaefan m&re gelafian eor- 
lehtiralBD, ]ionne hie fioes gemet, ^xt he his Itcboman lade 
0. Wohl auch 395. 840. 



IX. Finalsätze. 

Die Nebensätze der Absicht werden eingeleitet d 
Konjunktionen ^ast, |>y Iss und [>e. Sie stehen in 
Konjunktiv , da die ausgedrückte Absicht der Vorstel 
gehört 

1. t>»t: 

fjnt wies Bwi {)euia in jodea dOme, hwonne GAQU 
ondgietan enjel aealde, Ixet tum sweSraden sjuna lustAf 
bine scjhte, [>tet he sceaSena jemBt nibtes aöbte tutd p 
ge wuime »fter worulde. 98. Ebenso folgende Beispiele 
600 (?). 1133. 1152. 

Der einfache Konjunktiv ist mit maöan utnschrie 

. . . J>e me älyfed nis to secjSenne cwicra Een^nm ii 

Sra Cannes, {iiet me ne meahte monna temj bedfajlian. 

2. J)y lies: 

ac Bwilc jod wyrceä jfCBta llfea W trumn&Se, ]>y 1k8 
mOd ptt ^ewitnesse «endan ]>urfe. 729. . . . ne wolde 
motdan melda ireoräan lie^ne on [>eode, butan ^ nn | 
fteet wundredan weras and ideea and on z^tid jutan, 2ie< 
den bi me lif;endiim. 1206. 

3. t>e: 

{>& ^n jebfte, fiEet ]>ec h&lij 2<™t - • - SSBcilde, Jie ] 
bond from |>Inre onsyne «Selum &hw;rfde. 429. 
Den KonsecuÜvsätzen verwandt sind die Finalst 
den Verben der Dewegung. Diese stehen im Gü. 
kativ: 

jewät ]>i öfestUce beom unbydi;, ]>tet be bAt ^est&j 
gest wrcec. 1302. lajiunearj an^rede ^ehlffistod tA b$ 
bEernflota «efur aundple^an aondlond jeapearn, ^rond 
1307. 456. 

X. Modalsatz«. 

In diesen Sätzen ist der Indikativ der benscheai 
1. Der Nebensatz steht mit dem Hauptsatz 

VerhältniBs der Gleichheit oder Aehnlichkeit Diese J 

werden eingeleitet mit: 
a) 8W& und zwar: 



I Korrelat im Hauptsatze: 

D^K jeoiid middftnseard mon^e &riaeae, sw& ^letjeära 
elbodan wordum SKjdon and |>iirh witedöm eal imeiD- 
t nu jon^ed. 9 ff. tö ]ion eslfSoDdas ondan nomao, 
aJes sor^e dr^s»''- ^W. So auch 100. 36T. 390. 558. 
1271. 1091. Mit Ellipse des Verbs 247. 3«. 
Korrelat im Hauptsätze: 
awä ftaloj, 8*4 ic fiow fore stonde. 217. 
; (vergL Mätzner HI. p. 517.) 
: ^ebidan wiUe, ^xs t« me min drybt«D dSnieö. 350. 
a mlÖaO, pite [)e je in möde jehjcgaS. 436. 



Itelle findet sich der Konjunktiv: 

ide feor, {ikb J>e ic on ^aldnun onjiten hfebbe. 1180, 



tübe cwom airecca swetast, Bwylce o 

'um stadelum feste wjnnum fefter wonsum vprta ^e- 

iniSflöwende. 1246 S. 1275. Mit ElUpBe des Verbums : 

et auch \>set eiuen Modalsatz ein : 

e nu nemnitn, t>Eet (wie) üb neah jewearö [iiirh hAlijne 

i ... 64. 

ibensatz steht zum Hauptsatz in ungleichem 
ie einleitende Partikel ist {)onne. 

a) mit dem Indikativ: 
meahte in fsjum lenj feorj ^ebealdan, d^re frEetwe, 
;edemed wros. 1032. Him «tes ^odea e^sa man in ^emfn- 
e he menniscum |>iymme eeßer [>oace [lejaD wolde. (?) 



b) mit dem Konjunktiv: 
i beorjes setl meodumre ne märe, ])onDe hit men duje. 
aes Eenlicre and wysBumre, [lonne hit in worulde mnje 
an. 1296. 
71 leitet fionne einen verkürzten Nebensatz 



T. Die Nominalformen des Verl 
I. Der Infinitiv. 

A. Der blosse Infinitiv steht 

a) nach folgenden Hilfsverben : cunnan , d 
majau, m6tan, eculan, f>urfan und willan. D» 
siehe unter dem Abschnitt von den Hilfsverben. 

b) nach einer Reibe transitiver Begrif&verbe 
OL alleinstehend; der Infinitiv hat oft 

jekt bei sich, und ich fasse denselbi 
Bedeutung auf : 
onsimuui; Die Bedeutung dieses VerbumB ist s 
es nmachreibt oft nur die einfache H&ndlung und 
nasdiich: On^on {ift saottor bele är <iinbehtl>e2n 
1119. 1130. 73. 641. 698. 974. Nor an folgenden ! 
die Bedeutung „beginnen" nocli fühlbar: Onson [i: 
wiuedryhtne wordum mie61&n. 1175. 983. 1087. 

^ehyran: . . . swü he ar ne stü afre tft ealdre 
>4a tenan tSd läre jehyrde . . . ftreccan. 1091. 11 
Itetaa: P& se almibti^a 11t hts hond cuman, {la 
749. 1028. 

forlietan: Ntefre ic Man sibbe, [i^oden, tet [>eE 
äsinianl 1118. 

{>encaD: N6 ic eow aweord ongfian mid jebolsni 
l>eiice. 274. 277. 298. 1101. 

ß. Das Prädikatsverbum bat ausser dem 
ein Objekt bei sich, welches als Subi 
den Infinitiv ausgedrückten Handlung 
ist. Manchmal hat auch der Infinitiv 
jekt bei sich. Die Konstruktion des j 
dem Infinitiv im Sinne der klassisc 
findet sich nicbt vor. 
biddan: bffid liine {lurh mihta scn^pend . . . . i 
1131. 

h&tan: bit eft liraäe unacyldijne of ^am wrcecBi 
pan liedan limhUne ... 609. So noch 676. 1341 
Ses6on: sralhö he >& d6mas dOsn jehwyice to 
of wornldryhte. 27. 



. . Be [)e iÜB mondrfhten ]lfe belidenne last weardiui 
leofoe. lüU. 

intransitiven Verben, besonders nach den Vor- 
der Bewegung, und zwar in doppelter Weise: 
3 Art und Weise der Bewegung oder eine ihr 
indlung anzugeben, in dieBem Falle ein ParticJp 

Oft tA p&m iFicum weonide cwAmun deofla dSadmeesen 
cjrede hlMam [irinsaii. 866. [>& cwom Itobta msst 
«fonam h»dre BcimiD beorbt ofer borgsala. 1266. 
in Zweck der Bewegung anzuzeigen: 
Sjmle hy GHöl&c in jodes willan fromne fnndon, |>aime 
! f)urh nihta j^iip" nSosan cwOman, hwteOer bim ]ites 
n sweSrade. 319 ff. So auch 1Ö6. 183. 

is bl&ford min . . . gewiten, woasa hleo, wica n&iBaa 
upwej. 1339, 

B. Der Inlinitiv mit tö. 

dem Verbum substantiyum zum Ausdruck eines 
lus: 

tA Becgan . . . 502. is ])9es ^en fela td secgeune 

längeDd von Adjektiven, die einen Gemiithszu- 

id, eine Fähigkeit oder eine Bereitschaft aua- 

cken: 

by rSowe tö TKsaane. 377. His mn earfeSe tö 2e{)oliaime 

illan. 1039. . . . t>e me ftlyfed nis tö jecySenne. 123S. 

ob Verben: 

t hyfat mjaeb tö sesSceime. 1061. 

An folgender Stelle atebt der Inflnitiv obne tö nacb 
i: ic eom BiöeB fäs apeard niman edlSatian geom, . . . 
[ora iiiaa. 1060 fF. 



2. Die Partidpisn. 

A. Das Particip des Präsens 
'asselbe wird als Adjektiv in attributiTt 
eise, als SubstaDÜv und eigentliches Pj 
) Es iiudet sich attributivbei einem Sul 
: und flektiert ohne Artikel stark, 
a. Das Maskiilinun]. 
Nom. Bing.: and in hah bidräf uniler near 
:;rist, 570. 1085. 1182. Gen.: ic f^e Jiäodnes 
)ft Dösendes diejwAman bitwSoD. 1190. D. 
nfenden bi ue lifsendam. 1206. Acc: Ic BCei 
liweorfRn hy;e drflsendne. 1353 ebenso 1034. i 
. 20J) 112ü. 
Flnr. nom.: Bceoldon wiie^nuec^BB ofjiefui ; 
•rjas. 203. 401. 651. 828. 1250. Gen. : be hinc 
Ira eannra giesta. 375. Acc : ac je dfaPe sce 
v6pe besinjan. 587. 
ß. Das Femininum. 
Sing. Dat.: gwä is lär and är tö apSwendre 
iee.: ]>eet me enjel td ealle jel^dec) apSweni 
leada. 225. 
Y. Das Neutrum. 
Sing. Acc ; , . . and hyre were aealde [lurh 
«rende jyfl. 821. 
I Es stellt prädikativ: 
a. mit wesau: 
jiä wses . . . x^omrende byge. 1021. 
ß. mit lä.-tan: 

. . . ac he bäte let torn Rollende tearas ^io 

Das Participium tritt substantiviert 

jrsonen auf. 

a. Solche, die ihren participialen Cha: 

verloren haben und rein wie Subsl 

änbüend 59. foldbüend 844. ehtend 496. 

207. heelend 576. nervend 612. 630. acyppc 

lend 566. C38. 772. 

ß. Andere Farticipien, bei welchen d 



1er minder in den Vordergrund 

woldoD wiöerhycjende 635. , . , Jiter hSo s66 wu- 
;et)ilra londes wyiiDe. 790. wies ae bäncfifa adle od 
. ffiBBt 928. . . , on {ittin Be lifjenda . . . ece kI- 
ifremede 1078. wine-J>earfende ti®t word &cw»3. 

,8 eigentliohes Particip zur Verkürzung von 

jon, Wide wUSe wuldre bescyrede, lyft läcende. 115. 
Iod: hwilum wedeade Bwä wilde deor cirmdon on 
|iaes {)Sodnes word ärea uncüöea oft nSoaendes dieg- 
. 1190. 
sind folgende Stellen absoluter Participial- 

feorh heonui on Jiiaae eahtedan ende jesSceO, die; 
. Ic aceal B&rijferä hSanmfid hweorfan hy^e drü- 



B. Particip des Perfekts. 
Attribut, als Prädikat in Verbindung von 
ind Werdens, sowie mit intransitiven Verben, 
1 als eigentliches Particip zur Verkürzung 

ip des Perfekts in attributiver Stellung. Es 

kel stark. 

.num: 

jeblyged bfid beorhtra jehäta. 913. ])3er he wiate 

Ur&}w secorenne. 977. 

1 JA jecostan cemp&n. 62. l>ECt bioS cempan jeco- 

iriloin bru^don ett iwyrgde wierlogan. 883. 

mid ^ebotsne hond (iastnunentaler Akkusativ) 374. 
)p vEeatm biweredne. 820. Äkk. plur.: stincaÖ . . . 
le. 1260. Akk.: ac bis wif j^i'^i" i^yrrnea lärum 
). 819. 
n: 
u se eorßan dtel bänhüa Abrocen bnrgom on innan 



b. Prädikativ tritt das Particip des Präfek 

a. zu den Verben des Seins und Werdi 

des Passivs transitiver Verben oder 

gesetzten Zeiten intransttiver Verb: 

dann mit dem dazugehörigen Subjek 

Masculinum: Singular: 

ia ^es middangeard sedeeled. 25. ßond inee ; 
gecostad weart. 124. ne sceal fea wonj jebfti 
brSostsefa wearS onbryrded. 306. wcea Be martyr 
drad. 486. ville wlde ferh (masc. od. nentr.) « 
675, com ic . . . ftcgre ^efylled in minnm feoi 
inbryrded, ISomum inlyhted. OST) ff. &d wses ins 
Bceapen. 649. I>ä rxs Gäöläces jffiat jebUssad. 
fatjerra willa geworden. 'i2l. vtea se fruma . 
fxder vies äcenned Adam cerest. 797. se £Sel u 
broden. 824. wasB endedö^ or nSah 2el>runsen. 
onMnded. 909. h;ht vma genivad. 926. viee ae 
921. wses enge ftnhoja nfiah gel>yded. 870. wses b 
biocoöa. 997. ic eom weorce ^ewär^ad. 1243. wa 
1252. Wies Gllöiaces jiBst ^elieded, 1279. swSj -s 
se burjstede wks blissum gefylled, 1291. se h& 
ntea. 1298. [>& äfyrbted vearö fir eines biloren. 
inia jewiten. ]ö39. Daa Maskulinum im Singui 
keine Flexion seoduag. 
Plural: 

f'öa bSoö jecorene. 80. hy jiy hyhstan bfioö | 
45 bSöö f>ä geboigne. 258. ge Bind forEcädenel '. 
scyldum scofene wurdon. 605. 828. wKron feovere 
IKiT. (Im Plural zeigt sieb die Flexionsendung 
den starken Verben.) 
FeiuiDicuiii: Singular: 

woruld is onhrSred. 8. wses aSo londcs stöw b 
nuni. 118. w»B bim Bio (r6w) gelyfed. 185. hra 
wges. 364. vxb s3ü . . . costnn; ofercumen. iW. 
fled. 4!9. seofu webb jemeted. 502. awft is lär an( 
Smolt nss se si^eirong geblöwea. 715. ädl wteE 
916. bryöen wsea onjunnen, 9J3. sorg gesweörad 
1013. 

Plural: 

aindan costinga monje ärisene. 10. 



DnildjestrfOD binötttd wcorOaö. 43. fiEeC us ^eweard 
fjü WEes ä^ongen. 441. wks me swegleg l^oht torht 
i. fimt £ow xfre no biS ofan älyfed. öBl. him betre 
rurde. 753. brSoBthord onboren (EllipBe von wtes). 917. 
gen sem&fsad. A50. him wsb s6äre jeliäht. 1096. t>e 
Ted nis. 132. beacen iiieB ärtered. 1S86. Der Planl des 
nicht belegt. 
n nnd NeDtrum zeigen aJso auch im Singular Flexions- 

inigen intransitiven Verben : 

nEBjwIite mon^e lifjaA gyldum scofene. 432. ho wiö 

d ealdföonda eine gebflded. 446. swide jehcton: |>tet 

^minan ^ryre jon^an aceolde hweorfan jeliyned to 
544. swi je in macalbe lonje lifdon lege biscencte, 
iricene, BwS^le bennmene, dräame bidrorene, d&iöe bi- 
lun bifoD^ne, 596 ff. Ne liarfun je wSnan wuldre bi^- 
0(t t6 ^äm «Icnm weonide cwAmuit dSofla d^aömse- 
bescyrede. 866. ac in lije Bceolon Borgwjlmam sodea 
WTfecaid wSpan wilna biscirede, 1047. drfhtnes {«2" 

adle s«b;B3ad säruin jeswenced. 1108, bäd bc f>e 
3 OD eine endedögor äwrecen wselstreelum. 1260. scadu 
ilyBed under lyfte, 1263. 

ibbau und sinigea transitiven Verben. (Koch 
1:5). Bei babban ändet sich an folgenden Stellen 
articip auf das Objekt konstruirt, wobei man des- 
egriffiiche ISedeutang nocb den tÜch wahrnimmt : 
heorde, se pe of heofonum cwom, feondas äfyrde. 720. 
htefde feonda fenj feore gedyjed. 407. Die anderen 
lirigen Steilen siehe unter den Hilfaverben. 
:enij {mm flxsce bifonjen feore TiQEtondan. 937. . . . 
nndrjhten life belidenne last veardian wiste vine leof- 
iie w&t hiB siucgiefan holdne biheledne. 1327. {lara 
ngle lefre jefrunen äcennedne |>urh cildes h&d. 1335. 
icip des Perfekts wird substantivisch gebraucht 
Personen : 

lu ävryrjde werigmöde from {lisBum earde. 226. 
ticip des Perfekts dient in seiner eigentlichen 
erkiirzung von Nebensätzen: 
lislice monjum reordum on {lam w€stenne v6t>e hdfun, 
nnn, Liires binotene, dreamum bidrorene. 870 ff. Hre- 
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der innan born älysed on fordsiö. 910. eal ^set b^acen wses .... 
areered 6d rodera hr6f, jesewen under Bwe^le sannan beorhtra. 1287. 
So noch: 641. 858. 929. 1003. 1013. 1126. 1274. 

3. Das Verbalsubstantiv. 

Im GüöläiC flnden sich folgende Verbalsubstantiva vor: 

a. von Verbalstämmen, auf -ung (-ing) gebildet, meist 
Abstrakta : 

blding: t>8er hy bidinje earme ändsacan aeror mdstun . . . brücan. 

180. 
bletoun^: Swä nu äwa sceal wesan wideferh, I>8et ge wsernysse 

brynewylm hsebben, nales bletsanja. 644. 
brosnanj: [>8er him nsen^es wses willan onsyn ne welan brosnunj. 

800. 
coBtun^: wses sdo sereste earmra ^sesta costun^ ofercomen. 400. 
fräsunj: Ne meahton hy sefeste ftnforlsetan , ac t6 Güdl&ces ^ftste 

jelaßddun fräsunga fela. 160. 
jitsons: nales I>y he ^iemde {>urh ptsunja Isenes lifwelan. 121. 
;snornun2: . . . ne him jnornun^a jseste scödun. 516. 
ynnins : eart |>e jodes yrrnin^I 243. 
BÜhtuns: wses I>8e8 dSopllc eall word and wisdöm and ^»b weres 

Btihtunj. llOi. 
I>rovins: {>ä wses äjonjen, [>8et him jod wolde a}fter f>roTin2a f»onc 

je^ldan. 442. 

b. aus Nominalstämmen, auf ing gebildete, konkrete Sub- 

stantiva : 

cyninj: 654. 794. 

heofoncynin^: 779. 589. moncynin^: 711. swe^elcynin; : 1055. 
wnldorcynin^: 568. 821. 



VI. Die Hilfsverben. 

A. B^on, wesan. 

Als Hilfsverbum wird es gebraucht: 
1. Das Prädikatsnomen mit dem Subjekt zu verbinden, 
und zwar 

a) Das prädikative Substantiv: 
bid him eordwela ofer I>set ^ce lif hyhta hyhst. 33. {>8et sind 1>& 
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cempan. 62. an ie se telmilitis jod. 313. So noch 243, 
588. 671. 596. 670. 675, 680. 81, 686. 724. 759. 799. 814. 
1O07. 102P. lOM. 1064. 1097. H73. 

b) Das prädikative Adjektiv; 
s [jAöläc. 141. NO |>y forhtra wtes GüälAces ;iest. 173. 
I BV& fialoz- 217. Ferner 60. 81. 85. 143, 160, 176. 222. 
2G7. 397. 300, 307, 326. 371, 4.3T, 449. 492. 507, 519. 5G0, 
703, 714 745. 791, 795. SIT. 943, 951, 1019, 1022, ir'ST, 
8, 109G. 11C3. 1148, 1294. 1328, 
rädikative Particip des Präsens: 

wflp and hSaf, byje jeomrende, 1021. 
rädikative Particip des Perfekts: 
r Bezeichnung eines Zustandes: 
is onbrered. 8. is ]>es middangeard daiam jedsiled. 25, 
äocAfa Adle onKled, inbendum test, licbord onlocea. 927, 
30, 117. 185, 382, 394. 457, 623. 639. 649, 720, 927, 949. 
2. 

r Bezeichnung des Paasiva; 

I eft Bwä Eer ealfSonda nid wrAht onwflled. 361. weea sea 
jmra jeesta costuns ofercumen. 408, trSow wies ^ecyded, 
mer 486. 501. 753. 756. 7a7. 926, 953. 1250, 1279. 1299. 
r Bildung des Perfekts des Aktivs inti ansitiver 
trba: 
costinga monje ärisene. 9. So auch 1011, 441. 730, 905. 

1107. 

det sich mit dem präpositionalen Infinitiv verbun- 

ichnung eines Moilus: 

gen fela to aecsenne, pxa ^e he sylfa ädrea; under nid- 

irwum clommum, 509 ff. 502, 1057. 

iffsverb hat das Verbum substantivum folgende 

vorhanden sein, bestehen, geben (impei-s.): 

sindon geond middaageard , . . 1, t>er is sib and blis. 

Jmer 283. 1054. 1363, 1294, 350, 984. 9. 

befinden, sich aufhalten, verweilen: 

hyht mid ^od. 289, wses bis bl»d mid god, 410, jiser is 

ns, 654. 

wird es auch von ZugUtnden gebraucht : 

i on eloe and od SaOmSdum. 299. nis nu swl<)e faor [lam 

1 endedöjor nydsedälea, 1139. 138. 



Ueber beon, wesän mit dem Dativ der Perso 
besitzen) siebe den Abscbnitt über die Rektion di 

B. Weordan. 
Als Hilfsverb verbindet es das Prädikat mit 
und zwar: 

a) Das Adjektiv: 

frome wurdun monje jodcB |)rowera. 152. {ler 
cla»ie iwd jecoHtiid. 606. So noch 737. 861. 858. 1 

b) Das Particip des Perfekt« zur Bildung de 
Bwä pix woruldgeBtrSon on ])& mteran jAd bimfit 

He ^ecostad weard in ^eniyndi^a momia tidum. 12^ 

806. 632. 752. 824. 828. 1170. 1300. 
Als BegrifFsverbum hat es folgende ßedeutui 
werden, geschehen, eintreten, entstehen, erhe 
Jter he tnonsam wear6 bjsen od Brytene, 145. ^S 

li^feD. 233. 
zu teil werden, Zu teil werden lassen: 

[ifi we&rS f§onda ^riat acol for Jiam egsan. 663. 

nest, [i»s ]ie ic furöum ser tefre in ealdie tensum 

na ofer moldan melda weorSan fiejne on ]i€ode, ti 

1201 £ 

3eweorÖan. 

a) Es verbindet das Subjekt mit einem prä( 
jektiv : 

Hvjk wtes fsegerra villa jeweorden in wera life 

b) Es steht mit dem Particip des Perfekts 
zur Bildung des Passivs: 

ua neah ^ewearö [lurh häli^ne bäd ^ecySed. 64 
t»e j)us . . . ferö jebyBgad, nearwe jeniejed? 981. 
Als Begrifisverb bedeutet es: 
werden, zu teil werden: 

. . . XT obdt si6 ende seweoröe. 311. . . . p^l 
blöd butu geweorden eoröan tO Sacan 361. 

C. Habban. 
AU Hilfsverb steht es mit dem Particip des 



rfekt deg Aktiva: 

B» earda {turh Idel word äboden habbaö. 379. Nia ^ 
I)K8 {>e ic on jaldram ongiten hcebbe. 1180. 
uBquamperfektum des Aktivs: 
iriht jescOd, ^as ])e hy Um to tSonui I>nrhtoseii hief- 
Ferner 393. 407. 518. 696. 719. llOß. An den SteUea 
ird die begrifSiche Bedeutung von babbao noch empfiiD- 
u farticip auf das Objekt bezogen, 
ifererb hat babban die Bedeutung: 



he hiB lichoman lade hsbbel 3C0. 666. 
;t: 

D helle Bcealt dSope jedftfan, nalies dryhtnes Idoht hab- 
ifoniuD. 656. 68. 689. 619. 644. 772. 1028. 

D. DoD. 
rerb wird ea an zwei Steilen verwendet, um die 
des Verbums zu meiden: 

i acybte, piBt he Bceadena gerndt nihtes söhte and ^nrh 
uiue «efter wornlde, swä döO wrcecmcegas . . . 100. döO 
Sope jedüfan etc. 555) ^enawS, jif . . . 564. 
den Stellen ist ea reinea Begriffsverb und be- 
.usfiihren : 

m [i«eB hädea hllBan witlaO we^an od wordum and |>& 
m. 32. So auch 385. 672. 

K. Cunnan. 
erb nur an einer Stelle gebraucht: 
>n ^e dryhten dujuöe biddan ne mid SaSinSdum äre s@- 

Fsverb hat ea die Bedeutung: wiaaen, kennen: 
lede conn. 693. pmt is wlde cüö . . . . 791. 1018. 1361. 



F. Willan. 
erb bat es folgende Bedeutungen: 
htigen, bestimmt im Sinne haben, entechlossen 



Je eow fela wille aöOa gesecs&a. 214. 312. 91 
Eine Drohung ist in folgender Stelle ausgedrQc 
Ia6 vomma ^ehwylceB I@ui for^ieldaD. 559., e 
An&ngen: woldun h; ;el€oii niid toracwidum 
orwSnnysse meotudes cempan. 546. 

b) eine Neigung, ein Bereitsein: 
a. durch eigne Anregung: 

we {lies ryht mäjun let leghwylcuni änra geh; 
bebodn healdan villaS. 5. f>ä wces äjonjea, {) 
aefter f)rowinja [)onc gesjldaa . . . 411. Ferne 
524. 689. 902. lOOO. ISSa Eine Terheissong f 
gender Stelle: ä ic aibbe wiS p« healdaa wiUe : 
ß. durch fremde Anregung : 

We |>e beoö holde, jif f>u u8 hyran will. 2 
166, 

c) Es drückt einen Willen aus, der durc 
«der das Gefühl heeinflusst ist: 

Je ^one deman. in dajum minum wille veo 
dedum, lafian in life. 591. him wtea jodes ej 
dum, [lonne he mennlscum {irymme eefter {lonce 
546 ist auch hierher zu ziehen. 

d) es umschreibt das Futurum: 

Swä sceal oretta k in his möde gode compiar 
ran oft on ondau ]>am pe eahtan wile gäwla ^et 

wille I)uth ellenweore änforltetan, {»im 

465. 565. 

e) es steht hypothetisch an folgender St«l 
No we {>e fiuB 9wl5e aweucan [lorftan, [ifer l 

l&Tum hyran wolde, ^ft {)U . . . 425. 

Als Begrifkverbum hat es folgende Beden 

a) den Willen haben, gern mögen: 
wSndun je and woldun wiöerhycjende, Jifflt j 

don jelice weaan in wuldre. 635. wUlen {iiet 
dSades cwealm tö hyra earfeSa ende seryme. 1£ 

b) beabsichtigen, entschlossen sein: 
woldan, fitet him tfi mAde fore moulufan sorg 

dun, ]>u ]>e sylfa ;e8awe, |>eet we pec goS on 
auch 378. 785. 



G. Durran. 
nmt im GüMäc nur einmal in der Bedeutung „wa- 

»fre ^e, fccder frOfor min, Mgnan doretel 1184. 

H. Mag an. 

Ifsverbum bedeutet es: 
physisches und geistiges Können, Vermögen , auch 

; nu saottor ^ucaa Biele brücan. 6. N'eenij ba^leöa is, fie 

in mse^e o63e rim nite ealro [tara wnndra, ]>e he , . . 863. 

1 BiS oncwffiS, eAds ne meahte AroS ap jetSon. 996. Ferner 

■A. 213. 215. 840. 255. 343. 440. 1028. 1030. 1127. 1132. 1187. 

1395. 3. 158. 249. 318. 467. 962. 988. 1043. 

fen; 

iceal {ly wonje wealdan, ne m&son je hün pi. wie foraton- 

74. 

Umschreibung des Konjunktivs dient majan an 
teile: 

]ie me Alyfed nis tö gecySenne cwicra Eenjum an foldwese 
nnes, pset me ne meahte monna fenij bediajlian, hwnt . . . 

lipBe des Infinitivs: 

le meahte avA. 548. ArSs [lä eorla «ynn heard hygeaDottor, 
I hra9oEt meahte, mgSe for [»am miclum b;aciuii. 1082. 
luptverb ist majan im GüÖläc nicht belegt. 

J. Mötan. 
. die Bedeutung: „in der Lage seiuj Gelegenheit zu 
n", deshalb: 
laubniss haben, dürfen: 

lötun hy on eorBan eardea brücan. 191. ne mftatun hy GöÖ- 
jteBte soeööan. 197. nö hy hine tö deaSe deman möston. 521. 
e ]iiadne, [iges pe he in ffo^nS""! bidan möBte, 751. So 
03. 342. 348. 381. 395. 453. 567. 585. 604. 620. 646. G72. 
.6. 757. 762. 786. 803. 809. 819. 903. 1013. 1164. 1345. 



Es umschreibt wohl nur den Konjut 
SteUe: 

Kr o96e si6 ende jeweorfte, [xet s^ me I 
tnn. 842. 
Als ßegriffsTerb kommt es im Güi^läc 

K. Sculan. 

Als Hülfsverb bezeichnet es 

1. eine Notwendigkeit, und zwar einen 
eine Bestimmung, einen Willen: 

a) Üefehl: 

Nd ]iu in helle scMlt dSope ^^Afan. 55i 
we&ldan. 674. Bceal ic bis word and his weor< 
Itcdaa. 692. So ancb 1316. 1352. 

b) Bestimmung, Wille: 

Her sceal min weean eorSlic €6cl, nales § 
dgaOe Bceolon weallende «£an vrOpe besinsa 
rei l>ä ^en diel ädr^ojan, |>eali . . . 486. 
832. 1003. 1045. Iä27. 135S. 

c) äusserliche, oft logische Notwendigk 
[>Kr hit iiTt^e Bceal in sondhofe siSfian t 

])es wonj ^ode I>urh bIAds]>te ^ebüea «eord 
607. 1322. 1325. 

2. Bculan bezeichnet eine zukünftige I 
fremden Willen eintreten soll: 

cweedon, {leet be on {lam beorje byman : 
man 11^ forswel^an. 163. 206. 543. S44 
Bein zur Umschreibung des Futurs dit 
Stellen: 

wSat [lu, freo drjliten, hQ 1>@ob adle sc; 
piei BCeal lufu uncer vKrf^st iFuniaD. 1163 
^KEt te ^goce, nemne . . . 338. Femer 33: 

3. Es kongruiert mit willan : 

Bi hwon Bcealt ])u lifjan, |>@ah Jiu lond 
sceal tejliwser ealles Ha änne dOm and him 
dum Wille wide-ferh wesan under pyiei. 57 
syD for Sowere mengu mIOan. 679. 
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4. Rein pleonastisch steht es wohl an folgenden Stellen: 
ftnd his blsBcL ^ode {)urh Sa5mSdu ealne ^eseald, {>one {>e he on 
gdo^u^e hi^kn Bceolde worolde wynnam. 75. wdndun ge and wol- 
don wiOerhyc^ende , {)8Bt ge acyppende sceoldon jelice wesan in 
wuldre. 636. 

In seiner begrifflichen Bedeutung kommt sculan im Güöläc 

nicht vor. 

L. |)urfan. 

Als Hilfszeitwort bedeutet es: 

1. brauchen, nötig haben: 

No we ^e ^us swi5e swencan ^orftan, ^sdr pu. fromlice fr^onda 
l&rum hyran wolde. 423. hüru ic swiöe ne I)earf hinsiÖ bihlehhan! 
1330. Femer 17. 254. 392. 805. 

2. dürfen, erlaubt sein: 

cwsed, l>8et hy jielpan ne I)orftan deadum wi9 dryhtnes meahtum. 
210. 645. 729. 

Als Begriffsverb siehe unter Rektion des Verbums : VII. D. 



VII. Die Rektion der Verba. 

Bei der jetzt folgenden Behandlung der Rektion folge ich 
der Anordnung Reussners, stelle die Verba nach dem Kasus 
zusammen und führe dieselben unter jeder Abtheilung in rein 
alphabetischer Ordnung auf, da ja bei Gruppierungen, wie sie 
Erdmann, Nahder und Hofer vornehmen, eine Anzahl von Wie- 
derholungen nicht zu umgehen sind. 

Das persönliche oder persönlich gedachte Objekt ist durch 
die Majuskel hervorgehoben. Auch sind die anderweitigen 
näheren Bestimmungen des einzelnen Verbums angegeben, 
um ein möglichst klares Bild von der Rektion der Verba zu 
schaffen. Die Verba mit Präfixen stehen unter den Stamm- 
verben. 



A. Verba mit de 

(acc.) haben, zu eigen haben, bi 

453. 491. 663. 
rian (acc.) bereiten, einrichten ' 
1 (acc.) vollbringen, befolgen (Gi 
leefnan (acc.) ausfuhren, vollbri 
lao (Acc.) herbeirufen (in Half 
1 (acc. — Dat.) bringen, tragen 

timg) 88. 316. 770. 
rberan (acc.) Nachsiciit liaben 

776. 
iberan (acc. — Dat.) on^ean: 

274. 
heran (Acc.) herumziehen, zer 
in (acc— Dat.) gebieten, befeh] 
löodaa (acc. — Dat.) bieten, ai 
iSodan (acc.) entbieten, verkOn 
an (acc- — Dat. refl.) sich bei 

963. 
1 (acc.) warten, erwarten 716. 12 
ibldan (acc.) finden, erreichen, 

Dinge) 480. 108. 807. Siehe 
'erbldan (acc.) Uberwindea 51E 
L (acc.) geniesen (in: instr.) 75. 
n (Acc.) bitt«n (durch: f>urh) i: 
n (Acc.) binden (mit: instr.) 661 
Las (acc.) segnen 141. j- (Acc 

705. 
n (acc. — Dat.) verkünden, offe 
n (acc) erobern, ttberrumpeln 1 
,n (Acc.) schrecken, aufachreckei 
[an (Acc) werfen, hinabscUeud« 
Iwian (Acc.) zu Boden Bchlagei 
an (acc. — Dat.) bringen 19. 
tbrinjan (Acc) bringea (an: s 
ian (acc.) kredenzen (Grein Spr 
man (acc.) brauen 954. 
an (Acc.) plagen, ermttden (mit 
lU (a(c. — Dat.) zuteüen, zuachi 
wan (abh. Satz mit l)set) erken 
in (abb. Sats mit l>Eet) sagen, si 
iwedan (Acc.) dass. 1331. 



rerkflnden (dnrch : turli) 500 (darch : instr.) 707. 

. mit [>tet) 742. 

». — D»t.) iaaa. 374, 1228 («bh. Satz mit Juet) 373. 

-Dat. refl.) sich abwenden, amkehreo (Ton: from) 337. 

refl ) teilen Ton, sich lossagen (von ; wiö) 30'2. 

.rennen, teilen (Tod) 343. (Acc.) 193. 

stimmen, beschliessen 350. (za: tAi 532. 

tiBe;;, verherrlichen (Acc.) 464, (acc.) 498. 

auEführen 32. 

— Dat.) anthun 285. 672. 

ertragen, erdulden, erleiden, fühlen 20. 306. 236. 607. 
: f>52. 1329. jewin ^ kämpfen 86. (veigl. Grein Sprach. 

lUBüben, ausführen (Gottes Willen) 3&7. 

ICC.) ertragen, erdulden 487, 5ü3. 510. 

ICC ) ausüben, ausführen <i3. 

verjagen, »ertreiben (in; in) 569. 

ertragen, erdulden, entgehen (mit : instr.) 407. 

Dat.) zeigen 57. 

Bat.) erleichtern 1179. 

sführeD imit instr.) 129. 

befestigen, begraben: pxt heo [>ig bftnfwt beorse bi- 

66. 

isen, nähren (mit instr. „mdse") 245. 

en (zu -. tS) 1380. 

CO.) Überwinden (mit: midi 775. 

ien 240. 861. (Acc) 875, 980. 1120. 

iben, entfliehen 475. 

dgen (in: in) 1015. 

ichmücken, zieren (mit : instr.) 778. 

trösl«n 48. 

Acc.) das», (mit {)urb) 286. 

vollführen, vollbringen 780. 

(acc.) dasB 437. 558. 687. 865. 1073. (mit : J>urh) 865. 

— Dat.) bereiten 178. 
beschützen, beschirmen S14. 

ragen 1184. (abh. Satz mit pxt] 1201. 

von etwas hören, durch Hörensagen erfahren 1335. 

llleo (fymgewyrht fyllan = sterben 944. 

;.) ausfüllen (mit inatr.) 256. 

ilaen (häm gejan — wohnen) 243. 
ergiessen (Blnt) 493. 



on^Sotan (acc.) erkennen 5äi. ((.^1) 1034. lC-80. 
onj&otan (acc.) wahrnehmen, hören 1193. 
^iefan (acc. — Dat.) geben 841, 

iSiefan (acc. — Dat.) daaa. 752. (Antwort) 113G. 1197. 
forgiefan (aec. — Dat.) geben, verleihen 1106. 
ofjiefan (acc.) aufgeben 448. 203. 
jieldan (acc. — Dat.) geben, verleihen 93. 435. 

forjieldan (acc. — Dat.) dass. 5Gü. 
bigOQgaa (acc.) begehen 777. 
grStan (Acc) begrQesen, besuchen 328. 348. 

SegrStan (Acc.) sich nähern, anlcominen 387. 
forjrtpan (Acc.) ergreifen, erfassen (mit inatr.) 345. 
jyldan (acc. — Dat.) vergelten, zurückgeben (durch instr.) 405. 
Sejyldan (acc. — Dat.) verleiben, abstatten (Dank) 442. 
Se^yrnan (acc.) wflnacben, erstreben 43. 
Syrndan (Acc.) ausstatten, versehen (mit: instr.) 147. 
habban (acc.) haben, besitzen 360. 66G. GS. 556. 589. 619. 
H,28. 

3C0 (Unterhalt des Leibes) 666 (Beschützer) 58 (Ma 
(Licht des Herrn) 589 (Gnade) G19 (Weh nnd Elend) 6 
ben, Hoffnung, Ucrzenareinheit) 772 (weise Gedank 
(Mässiglieit). 
haiaian (Acc.) beschwören 1176. 
hätan (Acc.) heissen, befehlen 659. 675. (inf) 
Scbätan (acc. — Dat.) verbeissen, befehlea, androhen 211. 
(mitt instr.) 520. 242 (^let) 427 (fitet). Siehe unter In 
Sehielan (acc, — Dat.] heilen (mit: instr.) 6T7. 1219, 900 (acc. 
healdan (acc) halten, beobachten 5. 26. 814. (Gebote Gott 

(Freundschaft) 782. (Becht und Wahrheit), 
healdan (acc. — Dat.) geben, reichen 708. 
healdan (Acc.) beschützen, bescbirmtn 60. 308. 281. (mit: inst 
bihealdan (Acc.) in Schutz halten, beschützen 76. 289. 
bihealdan (acc.) schauet), beobachten 787. 
jehealdan (acc.) behüten, beschatzen, erhalten 514. 1031 
hebban (Acc.) heben, erheben (im Himmel: on heofonum). 
hebban (acc.) erheben (Geschrei) 871. 

ähebban (acc.) erheben, beginnen (mit: inatr.) 200. (mit: 
hleofior ähebbao : Sprache erheben ^^ sprechen 1129. 
herian (Acc.) preisen (Gott) 91, 583. 
biblebhan (acc) belachen 1330. 
fthneopan (acc.) abbrechen (von: of) 819. 
5ehr6owan (Acc.) schmerzen, leid thun 686. 
hrinan (Acc.) anrühren (mit: instr.) 253. 491. 



in 

je hr in an (Are.) erreicLen. befallen (Krankheit) 1000. 
ilhwyrfan (Acc.) abwenden, abwendig machen (Ton: from) 430. 
hycjftn acc) denken (mit: instr.) 1227. 

bihycjan (acc.) denken an, bedenken 1^4. 

ISehycjan (abh. Sata mit ^t) hoffen 18. 

forhjcjaii (acc.) Terachmähen, Terachten 713. 
jehynan (Acc) deaatifen 569. 
hyran (accO hören 79. 251. (abh. SaU mit I>jec}. 

jehyran (accO daas. 10^3. 114^ 1093. (anhiken}. 

jehyran (Acc) It^. 
hyrdan (acc.) beleben« aufrecht erhalten 1214. 
hyrwaa (acc.) verMinHU verspotten« lästern o^. 

^ehyrwan (acc.) daas 4tiuf. 
lacan v^cc.) dan^hfiiefen ^Lnft^ 111. 
lal^Ua (Acc.) einladen (mit: instr^ 3:». 

I^edan vAc«.> leitna. Muren, bra^^. hinbringen (zur td) 396l 5fi7. 660. 
lilL ^ (Acc. — Dat) m s e^ ita e a« rar Kmnie bnagan 03. 

^tl«eian ^Ace^ das». 4^. 4ö6l (acc. — Dtt) 109. 15». 131& 
l^atan (^aicc.' kistea. gehiNrchen. bed^Igvit. trfiül«n S15. SIT. I14L I^oSl 
l4^lan v)icc.' iHSiHL nfanfien I4IX T^. v»^ e^ütÜBictV ebcm» SSLl^SSL 



vSMe «aiter bUbcittTV 

t*«rt^tmn ;:»cc.) Y^Hrtesna». mf^bwi 9}0i It4T. at-v*. c: 3i£ . 

antVrUtu .Aot.' «a S«ic&e kaan liU 

nlti<>rt«taam v^^ctt- l^ ^dL' jm^cb Tnmau ^T. 
t^taim vAw.' W kbffBi tC^ .:mc.: :^- Mdiol 
t^^Jiwiiik« .^v. ^ l>^.^ V^aüOL aia.exfi» 4:d>> 

jbUc^Ä* .4ikV^ — I^^ YW^ai^üHiL iecw«^«Ä (B^ 300. .Lüutei;' 

ti'»L^'t>#^54»i: .Ay*v.; «ufujcaofit ^. 

u^x4iit Jkxv: :htihwa. ^a; iiuoL x^. :'iö«. :32: -ir: xay^ ^5jö. 

^ ' i^^ik^ £thv. ^ V^yi. «mnsu^lüisatt. nt in. :^^.. 
^hüt^ttt;, 3ittw >uUii«a ^-^ Ibc^tntar t::!;:^ 

" :ikt: JtoH>, $Uä mit n« — T«;. «•Hüft«: ?«&. CjijV. ikait. ^$te: lut 
^1 n-^t .t.:t .)tfcru'. «amämac IIa: 



mEcraa (acc.) loben 478. 

mEcnan (acc.) trauernd Bprcchen, betraaero (mit: instr) 120 

mit t«t) lul. 
mi{iait (ax;c.) Terheiralichen, lerbergen, abwenden (von: f 

1229. 1S19. 
^em^tftn (acc.) finden, twlreffen 891. (Acc.) 986. 
mundian (Acc.) beacbützen (mit: mid c, instr.) 331. 
jenEe^ftn (Acc. — Gen.) eindringen, bestOmien 361. (Siebi 

„Verba mit dorn Genetiv"). 
ne^an (Acc.) wordnm -^ = ansprechen 1036. 
änemnan (acc) Terkilnden, erzählen Ift. 
nSosan (Acc.) aufsuchen, heimBuchen 8il2. 974. 931. 
nerjan (Acc.) retten [von: wlfl) 510. 
^energan (Acc.) retten, behQten, bewahren (vor: wiS) 312. 
niman (acc.) nehmen 1051. 1346. 
jeniman (Acc] nehmen, wegnehmen 673. 819. 
rRtfnan (acc) gehorchen, befolgen, vallbringeo 594. 8)4. 
rsran (acc.) erheben, beginnen (Kampf) 157. (mit: instr.) 

ärffiran [acc. — Dat refl.) errichten, anfrichten 150. (a 
rsBsaa (Acc.) ergreifen, ereilen (mit: on c, instr.) 968. 
reccan (acc.) verkünden, erz&hlen 181. 

Areccan (acc) dasB, 863. 1095. 1296. 
rStan (Acc.) trOsten, besänftigen 1035. 
ryman (acc. — Dat.) einräumen, bereiten 739. 

jeryman (acc) dass. 196. 
BcSawian (acc.) schauen, Eeben 51. 385. (abh. Sati mit bwi 
Bceppan (acr.) schaffen 466. 
scencan (acc- — Dat) einacbeoken 957. 
Beildan (Acc.) beBcblltzen, schirmen, bobflten (vor: wiS) SV. 

jescildan (Acc.) dass. (gegen: for) 428. 213. 528. 
Bcüfan (Acc] hiueinstOBsen 647. 
scyccan'(Acc) verfllhren, verleiten 98. 
■ecjan (acc. — Dat.) sagen, 90 586. (acc.) 477. 498. (abh. I 
Dat) 1344. (Dat.) 12. (mit Worten: wordum). 

^esec^an (acc — Dat) verkunden, erzählen, melden 
266. 

onBecgan (acc.) bringen, darbringen (Opfer läc) 1084. 
onsecjan (Acc) heimsnchen, entraffen, wegnehmen 1135. (< 
sSoan (acc) suchen, aa&uchen, wenden zu 58. 99. 451. & 
1014. 1344. 1268. (Acc ) 463. 889. 1056. 

jesäcan (acc.) dasi. 167. 1010. 1218. 

forsScan (Acc.) heimsuchen (mit: insir.) 348. 
sellan (acc.) geben 48. 339. (Acc] schicken 83. 



Dat.) schenken, verleihen 71. 155. 173. 219. 444. 3^9. 

;9. 821. 

I versenken (in : io) 638. 

' Dat.) schicken, aenden 2!I2. 482. 739. 

(Acc) dass. 683. 1277. 

hedeo, quälen (mit : instr.) 1336, 

icufzen, stöhnen (Sorge) 201. 

ihen, gewahren 27. 456. (Acc.) 1026- 1052. 1160. (abh. 

it J)aet) 684. 43S. 

UherGehen, überblickea 238. 
verachten (SchmerK) 512. G02. 
tzen (auf: in) 405. 
acc ) schaffen 22. 29. 

Dat.) Bingen 580. (acc.) 1289. 
acc.) besingen (mit: instr,) 587. 

Dat. refl.) sinnen, trachten 290. 

besitaen, bewohnen 37. 91. 115. 129. 143. 
) versitzen, unnütz anwenden (Zeit) 311. 
— Dat refl.) fürchten (nhd, sich entsetzen'^ 1043. 
cc.) betreten 1308. (vergl. Genesis 1417 ) 
< sprechen (Worte) 1145. 
X. — Dat,) rerwehren 674. 
.] stärken (mit : instr.) 1083. 
. — Dat. refl) gründen in, setzen (auf: on) 37. 
) auferlegen, anheften 1044. 

stellen (auf: on) on e68 j- = Wahrheit sagen 4^8. 
I besteigen 146. 278. 400. 1302. 
cc) überwinden, Oberhand gewinnen 202. 
c.) trennen, sondern {durch: Jiurh) 1150. 
ainschlafen), einschlummern 192. 
I quälen, ängstigen (mit: instr.) !3. 423. 541. 

aufnehmen, schwelgen 736. 

c. — Dat.) besänftigen, überUuben 939. (Grein Sprach 
). 

len, führen (in: in) C61. (acc) aufziehen (Athem) 1245, 
,) dass 372. 

cc.) hinziehen (zu : 16) 823. 
n (acc.) aufziehen (Athem; 6roS) 997. 1123. 
(acc.) überziehen (mit: instr.: miste) 1254. 
hin und her zerren 259. (vergl. Grein Sprsch. II. 525). 
cc. — Dat) zimmern 221. (acc.) 743. 
treten, zertreten 259. 
iweifeln 223 (unpersönlich gebnncht). 
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^etr^owan (acc.) vertrauen auf 406. 

trymman (acc.) Bt&rken, befestigen 78. 161. 333 (mit: instr.) 1089. 933. 

(gegen: wi9) (Acc.) ^on twi hralfa: yerbis confortare, animare, 

cohortari 104. (Orein, Sprach, ü. 554). 
ontynan (acc.) aofinachen, öffnen (Augen) 1275. 
2e|>afian (acc.) gehorchen, sich fügen 579. 
bi|>eccan (Acc) bedecken (mit: instr.) 1004. 1350. 
ä|>r§otan (Acc.) verdriessen, gereuen 816. (unpersönl. gebraucht) 
bi|>encan (acc.) besorgen, ausführen 1270. 
{>icsan (acc.) empfangen, erhalten 96. 
ofer|>incan (Acc.) überwinden, überwältigen 402. 
{»rowian (acc.) erdulden, erleiden 175. 545. 
in^ryccan (acc.) drücken, zertreten, zerstampfen (mit: instr.) 256. 
unnan (abh. Satz mit |>set — Dat.) gönnen, erlauben 902. 
wacian (acc.) bewachen 86. 
w&nian (acc.) beweinen 1046. 
warnian (acc. — Ds^t refl.) sich versagen 1156. 
wearöian (acc.) behüten, bewahren 869. 
weoröian (Acc.) preisen, verherrlichen, feiern 127. 591. 772. 891. (mit: 

instr.). 
wejan (acc) tragen 1110. 1309. 

w§nan (abhängiger Satz mit pmt) wähnen, hoffen 635. 645. 
wendan (acc) verdrehen, wenden, umkehren 441. 730. 

onwendan (Acc.) abwenden (von: of) 346. 
w§{)an (acc.) bejammern, beweinen 1047. 
werian (acc.) hüten, inuehaben, bewohnen 322. 
will an siehe unter den Hilfsverben, 
wilnian (abh. Satz mit |>8Bt) wünschen 1158. 
oferwinnan (Acc.) überwinden, besiegen 123. 151. (acc). 
äwinnan (acc.) gewinnen 440. 
witan (acc.) wissen, kennen 863. 976. 1059. 1065. (abh. Satz mit|»8et)38. 

1313. 1326. 1194. 1221. 
wrecan (acc.) rächen 259. antreiben 1303. 
onwrihan (acc. — Dat.) enthüllen, offenbaren 133. 118. (abh. Satz mit 

{)8et) 1134. 
wunian (acc) bewohnen, liegen auf, ruhen auf: Nu se eorÖan dsel wu- 

naö wselrseste. 1342. 1006. 
wyrcan (acc.) thun, wirken 948. 

^ewyrcan (acc. — Dat.) vollbringen, ausführen 861. (acc.) machen, 

bereiten, verfertigen (aus: of) 795. 
ywan (acc ~ Dat) stehen lassen, zeigen 114. 



B. Verba mit dem Dativ. 

lier aur diejenigea Verba an, die ein Objekt 

ch haben, iräbrend die anderen, welche zugleich 

jkt im Accusativ verbunden sind, im vorigen 

führt sind. 

men, glühen ]>gab jiios ädl me mnan ele 1038. 

kand tfaun, verkonden: oft ])urh reorde &bead ^im ^ 

I. 1348. 

befehlen, auftragen: aw& ic Pe ^ki bibSad 1271. 
'ten: Be €Sel ece bideS ealre Jisere menju ... 88. 

eindringen: wmb him in-bojen bittor bincoBa 997. 

entziehen: SiSÖan ae efiel u&jenje irearQ Adune uid 
. . Qfibroden 826. 

;.) erregen, beleben: him of heofonun wearÖ onbryrded 
fk bliöe jeeste 306. 

zu trinken geben, kredenzen: fßond byrlade «reat j»iere 
5. 

lekümmem , ermOden ; [itet t>e Adle jon^nm ^jK^ade 
<nal?) 990. 
kämpfen far(iiiit: instr.) in minum jKste jode campode 

nmen: him of müie cwom swecca BwStast. 1246. 
liQnden, Bagen: xt {in me, frSa min, furSor eySe ]mrh 
inne 1195. 

tt.) dass.; t>cet him od spellum ;ecySde 1133. 1155. 
igen, aprecben: cwfedon cearfnile Crist« läSe to Güd- 

Dat) antworten: bim I>ä gifi oncwced 996. 

ienen: ac hy lichoman fore lufan cwSniaS .... 433. 

(Dat.) dienen, befriedigen: }>e him on veorcnm her die- 
swämde. 932. 
bescheiden , bestimmen : I)onne him (jedSmed weg, 

Igen: I)onne hit men du^e (M. S. bu^e) 356. 
befallen: him I>iet in-sefeol hefi^ "^t haortan 981. 
iegen: Hwilum him tö honda fl§as fujla cyn. 889. 
t.) beschützen, vertheidigen: fie se Mb ännm her feore 
Ae. 413. 
ichatsen, hüten: and him brjce hSoldoa 701. 



hleonian (Dat.) sich neigen, schweben; [>& him jodec 

hgafdum 44. 
hrSowan (Dat.) reuen, leid thun: him ^et ne hrSowi 
hrinan (Dat.) berühren, angreifen: [lEBt by him m 

moBten 361. 
wiö-hf cgan (Dat.) widerstreben, verachten; {ift ^e 

drjhtne 603. 
hyran (Dat.) gehorchen : j- holdllce ininum btelende 
hyran (dat.) horchen auf: fieet he ^eea lätt&)wes l&ru: 
hwfiopan (Dat.) drohen: {>onne hy him yrre hwSopan 
jeleedan (Dat.) führen, leiten: oft bim bröja tC laOn 
iaofi|an (Dat.) lieben, heb werden: ptet him leofo' 

110. 
jelimpan (Dat) gereichen, ergehen: *ow Jar wyrB 

(dat.) 165. 
Älyfan (Dat.) gestatten, erlauben: ]ie me älyfed nia 

681. 
jemonian (Dat.) ermahnen, ermuntern: him {ikb 

^emonade 1314. 
bimurnan (dat) ^ch kümmern um: p& fie ne bimu 

101. 
jeniman (Bat.) ergreifen, wegnehmen: j^nom him U 

713, 
jerisan (Dat.) geziemen, passen: sw& ]>&m ^Sodne z 
Bceafian (Dat.) schaden, bedrängen, bedrücken 616. 

^esceaSan (Dat) dass. 396. 843. 
Eceppan (Dat.) schaffen, festsetzen, bestimmen; ]iter i 

649. 
^esceppan (Dat) dass. 578. 
jesecan (Dat) heimanchen: ^eet him . . . sorj ^esöl 
secgan (Dat) sprechen, sagen, zornfen: 205. 422. 44 
jesellan (Dat) verleihen, bescheeKu. 756. 
onsendan (Dat) schicken, senden 909. 
in-^esincan (Dat) eindringen: {je him in-^esonc 

hildescflrnra . . . 1115. 
istt^an (Dat) aufsteigen, antoben: |ie @ow in mOd 
■ weSrian (Dat.) abnehmen, schwinden: hweefler hin 

sweSrade. 323. 84. 
andswarian (Dat) antworten 563. 
]iurht@on (Dat.) aasfUhren, dorchfOhren: ptea p6 

(uThtojen hsfdon 397. 
ont^nan (Dat) Yerschliesscn, zumachen: wks me e 

ont^ed 458. 



rknkeo, zweifeln: at him trAow jetw^ode 311. 



m, dienen: 39. 51. 63. 712. 

edeihen; nales lii jode filjaS (*ergl. H. Z. XI. 

ddnlten: I>lUite liim od mede pttt . . . 411. 181. 
;ebniDcbt.) 
US. 939. 1096. 1101. 
In, Euredeo, roden : GAOUc Um ongeui ^injode 

}reuia Sprach, n. 473): Kis me e&rfeOe U je^ 

willan 1039. 

Dank abstatten 760. 
irdiAcken, beklemmen: präam for]>r7Cced frarh 
Sne. 1171. 

gehen, eindringen 911. 

im WKS ^odes ejta mära in semyndiuii, {ranne 
iGum {irpnme Ira^an woide 138. 
B me flies dSaieB sorj 850. 934. 939. 

ae 11& ^ebirie« lenjn wealdeO 483. 

'. me m&nt dral weaxeS SSO. 

1 werden 663. 

dass. 351. 341. 

seigen , filhren , lenken : t*oiuie bim se dryhtneB 

... 415. 333 (anf^ on). 

aufhalten: me mara dcel wnnaO 220. 

Verba mit dem Genetiv. 

ren, unterdracken, brechen: ac I>ces bleedeB bri&e 
on 393. 

- Dat.) bitten, begehren, fordera mit dem Gene- 
Den. Die Peraon, welche man bittet, flteht im 
fBr die man hittet im Dativ: ac he jesjnta bsd 
re 333. 450. 

f, hanen: he böd bissece betian h;rdeB 188.^ 55. 
918. 
». S50. 608. Beide haben anch den Akkosati* 



dicBe Stellen nicht an. 



brücau <geii.) gebrauchen, benutzen, genieBsen: ne mfltun Iii 

eardes brftcan 191'. l>4ra ^e hyra Ufes I>orh luBt bn 

»6. 309. 35j. TIT. 731. 903. 11«. 
bfcssn (gen.) k&ufen; vnldras byc^^ 47. Der Geneti» ve. 

einen alten Instmmeatal >. 
Vorfall (gen.) bedürfen, nOtig haben: ^ter he no ^orfte Ufe 

806. 726. (Gen. ~ alter loitramental). 
eahtan (Qen.) anflauem, verfolgen, naclul«llen: eaht«0 ittbi 

817. 
earnian (gen,) ernten, verdienen, erwerben: eamiafl on eo 

llfee. 
jefeon (gen.) sich freuen: rOie ^eflSjon (vielleicbt auch Ina 

184. 710. 
onjildan (gen., aach acc] entgelten, bUsBen: wearces oD^uld 

flrena [>urh d^aflea cwealm. 830. 833, 
Syman* (gen-) streben, sich kfimmem um: nales ^y he ^ie 

^itBunja iKuea llfwelan ISl. 
2Jrnan> ^en. — Dat) wOnachen, begehren: n« me mid m 

3jTne 291. 
■orje habban (gen.) Sorge trageo; ne Ic ]>eea dSaOea hafi 

möde 1010. 1023. 
jeh&lan gen. — Acc.) heUen: s^^'^^ bygejeojore hefti^ia 

(Der Genetiv für einen alten Ablativ). 
helpan (Gen.) helfen: nu ic hia lielpan mOt 689. (Hänfig 

DatiT). 
hlSotan (gen.) zn erlangen suchen: and ic möt meorda hlSot 

^eafena 1014. 945. Auch zuweilen mit dem Akku 

bunden. 
bihdfian (gen.) nOtig haben: huru [icei bihöfaS 332. Der Qi 

tritt einen alten Ablativ), 
hjrcni^an (gen.) horchen, hären auf: wolde hyrcnijan hi 

mildeB meSelcwida S79. 
jenAjan (gen. — Acc.) bedrängen, eindringen auf: we |i6c i 

gaÖ 261. (Der Genetiv vertritt einen alten Inatmmej 
nSoean (gen.) aufsuchen, zu erfahren suchen, erkundigen: wi 

eardea on uf-weg 1339. 691. 1119. 
n£otan (gen.) genieasen, gebrauchen: lonje n^otan niwra jel 

(Oft auch mit Instrumental) vgl. Grein Spach. II. 29i 
blnSotan (gen.) daia. hiwes lönotene 872. 



'. 1. *. ^ Diese Stellen giebt Holtbuer nicht an. 
'. VeTgl. Nader % 19, ROuger i 17 i. 




rdcan (gen.) sich Sorge machen, kümmern um: ^if {)u I>!nei feores rdce 

262. 
oftSon^ (gen. — Dat.) entziehen: we ^e oftu^on londes wjmna 438. 
sinn an (gen.) sinnen, trachten nach, besorgt sein: ne ic me eorSwelan 

owiht sinne 290. 
S^Btillan^ (gen.: worda) aufhören mit sprechen: |>ä se wuldormaga 

worda jestilde 1067. 
jeswican (gen.) ablassen, weichen yon: jeswic |)isses setles 249. (Der 

Grenetiv ist hier Vertreter des alten Ablativs, vergl. Holtbuer, 

§ 16i.) 
trüwan (gen. — Dat.) glauben, halten von: hü. he bis wisna trüwade 

drohtes on |>aere dimman adle llü4. 
j^olian (gen.) entbehren: ac hy hl^olease hä.ma |>oliaÖ 193. Siehe auch 

unter den Verben mit dem Akkusativ, 
^oncian (gen. — Dat.) danken: and him |>oncian ealra t>ära ^ifena 

578. 7503. 
ofunnan (Gen. — Dat.) missgönnen: se ^e him lifes ofonn 56. 
w6nan (gen.) wähnen, hoffen, erwarten: far, Jser |)u freonda w§ne! 262. 

4*1. 479. (Auch mit dem Akkusativ verbunden), 
wealdan (gen.) herrschen, walten, besitzen: ^if he bis wordcwida 

wealdan meahte 1132. 989. (Hier vertritt der Genetiv einen 

alten Lokalis^). Bei wealdan steht auch der Instrumental, siehe 

unter demselben, 
willian (gen.) wünschen, begehren: and Ms ^seste for5 wejes willian 8. 
wilnian (gen.) bitten, begehren, streben: onjin |)e generes wilnian 261. 

40. 
&winnan^ (gen.) erlangen, erwerben, überstehen: ealles J)u |)8es wite 

äwunne 440. 
witian« (gen.) besuchen? (vgl. Grein, Sprsch. II. 726): |)§ah fe dryhten 

bis witian wolde (M. S. witum wolde) 488. 
wyrcan (gen.) schaffen, erwirken, bereiten: ac swilc god wyrceÖ gsßsta 

lifes tö trumnaöe 728. (Siehe auch unter den Verben mit dem 

Akkusativ), 
forwyrnan (gen. — Dat.) verweigern, abschlagen, ablehnen: ^set he his 

lichoman wynna forwyrnde and woruldblissa seftra setla and 

symbeldaga swylce ßac idelra eajena wynna, gierelan jielplices 
135. 
wiscan (gen.) wünschen, nach etwas trachten: and J)ses betrau forö wis- 
cad and wena5 47. 194. 



1. 9. 3. 5. 6. Diese ^teilen giebt Holtbuer nicht an. 
*. Vergl. Rössger § 17. I, Delbrück a. a. 0. p. 38. 



D. Verba mit dem Dattv- Instruments 

1. Der Dativ- Instrumental bei Verben in 
Verwendung. 

bliisian (dat. — ioitr) sich freuent ac bf blisiiaS wo 

468. 
jebredan (dat — imtr.) schApfen, ttafziehen: I>Sah he li 

ellenhe&rd örede ^ebredan 1138. 
brejd&n (dat. — imtr.) wechBCla , verändern: hlSo? 

878. 
bidreoHan (dat. — inatr.) verfallen , anheimfallen : drS 

598. 
bifeolan (dat.— inatr.) weichen, dahiDgeben: d3a9e bifole 
jefSon (dat.— inatr. od. gen.) aich erfreuen: rOwe 36(650 
gtelpan (daL— inatr.) sich freuen, sich rühmen: cwEeÖ { 

ne liorftan diedam wi9 drjhtnea meahtnni 210. i 
bellSan (dat.— inatr.) effugere, relinquere (Grein, Spracl 

ben: ae f« hia mondryhten life belidenne l&at 

131S. 
biniman (dat.— inatr. — Acc.) berauben, verkürzen: {11 

eine binOman 313. swejle binnmene 597. 
riedan (dat. — inatr.) in der Gewalt haben, besitzen: buti 

riedan tnötan 103. 
spiwiau (dat.— inatr.) speien, spucken: ättre apiowdon 8f 
biscjrian (dat.— inatr.) berauben: wnldre biacjrede & 

dem Genetiv 10*7. 
wealdan (dat.— ioetr.) walten, beherrschen: he sceal | 

dan 6T4. Feiner S12. (Siehe auch unter „^ 

Genetiv",) 
Seweald&n (dat.— instr.) dasB. swä he late meahte 

6reSe jewealdan 1199. 

2. Der Datir - iDStmmental bei Verben in 
Verwendung. 

Hier führe ich mit Uebergehung derjenigen 
che neben dem Dativ - Instrumental ein Objekt b< 
and schon unter A. B. G. angegeben sind, nui 
die allein mit dem Dativ - Instrumental in 



Dg verbunden sind. Vielleicht lassea sich auch 
lelne Verben dieses Abschnittes dem vorigen unter- 



ntbrenneD, entflammeD: vesa se b&ncAfa Adle onnied 32& 
rharren, verbleiben (in : d. habe.) he je]«; Idum h&d 686. 
; TBrbanden, behaftet sein (mit: d. lustr.) ftdle jebondne 
»8. 

n Termiachen (mit: d. iiutr.) ^an flow dööan wtes id omeled 
ttre ^eblonden 640. 

s beleben, begeiateni (in : d. instr.) brSoBtum inbrjrded tA ]>&in 
etran hJlm 626. 

1 qo&len, plagen (mit: d. instr.) ftdie ^ebTSjad 1109. 
sagen, antworten (mit; d. instr.) oft (he) werde bicvnft 

n. 

isfUhren, bewirken (mit: d. instr.) [»»t se bAlga ^ir eine 

eeode 129. 

trennen, teilen (in: d. instr.) is [ras middanjeard dälnm je- 

Eeled 26. 

eben, umfangen sein, ergreifen (von, mit: d. instr,) firenom 

ifongne 599. fleesce bifonjen 967. 

erfOllen (mit: d. instr.) se borjstede wies blissom jef^Ued 

291. Daneben: (mit: mid) eom ic . . . . mid Inftn jefylled 

M. 

i erlencbten (mit: d. instr.) ISomnm inlyhted 627. 

inschliesaen, bedecken (mit: d. instr.) l&me bilQcan: begraben 

167. 

ergriffen, bedrängt sein (von: d. instr.) nearwum jBnie^ed 
126. 986. 

smhen, rasten (von: d. instr.) restan cwomnn ryne-drajnm 
M. 

a speisen (mit: d. instr.) htlsle jereorded 127j. 
n ttberscbUtten (? vergl. Orein, Sprsch. I. 118) (mit: d. instr.) 
inje lifdon 13^^ biscencte 596. 

rstossen (durch: d. instr.) ge scjldum scöfene wurden 605. 
ichwächen, heimsuchen (durch, mit: d. instr.) leomu hefejedon, 
Inun sesohte 930. ebenso 992. 1003. 1118. 
gen, reden (mit; d. instr.) (he) onjon secjan sijort&cnum 
)89. 

.n martern, quälen (mit: d. instr.) sftrum geswenced 1110. 
iden (in übertragner Bedeutung: quälen, foltern mit: d. instr.) 
■den sfirw;lmum 1193. Aehnlich 1236. 



2«^r£atiKn zwingen (durch: d. inatr.) hwlliim him tA 

2el>re&tad flSoj fosls C711 888. 
«ealli&n flieuen, BtrOmeD (in: d. instr.) teajor lyOniii ir 
wSfftn weben (von: d. inatr.) ^tame s€o ^rag cjmeO we 

1335. 
jewSrjian müde, ermattet sein (vor: d, instr.) nn ic n 

^ewSi^ad 1313. 
&wre&isn nnteTBlDtzea , Hflife leisten (dorcli: d. instr.) 

se . . . ävreCed weoriUIce mddres cempa enjls 
Ivrecan aufgeregt, ei^ffen Bein {durch: i. instr.) Bi 

Sadij ou eine endedb^ofi Awreeen velitmlum 

1127. 

E. Intransitive Verben. 

Die iatranBitiven Verbeo, die eine adverbialt 

im Instrumental bei sich haben, sind bereits ui 

geiiilut. 

onelan brennen, entbrennen 928. 

beofian eizittem, erbeben (das Eiland) 1S99. 

bibSodan befeUen, anfingen 669 (auch trana.}. 

beornan brennen, entbrennen, entflammen 910. 987. Eß: 

byrnan dasa. 163. 

bldan warten, weilen, verharren 700. 751. 925. 1109. 

cirman: Urmen, brOtlen (awft wilde dter) 880. 

cleopian rufen, schreien 236. 

cölian kohl werden, erkalten 12. 81. 

coman kommen, gelangen (m: Ut) 111. 119. 208. 33'. 
691. 104. 719. 86«. 1114. 1266. 1818. IS». Hit 
bunden: 1S6. 188. 319. 861. 1251. 
bicnman herankommen, anlangen 1071. 

cwtflan klagm, trauern 194. 

dra^an hinziehen, hinvandem 699. 

jedrSeaan ainken, fallen 343. 

^edAfan tauchen (in: in) 666. 

endian enden, aufhören 21. 

eardian wohnen 26. 

faran bbcen, dahinziehen, geben 1304. 

f6ran dasa. 663. 1269. 

flgon fliehen (on feorwej) 228. 

fysan eilen, aicb auf den W^ machen 1161. 1240. 



I. (en fürOslO <> sterben) 911. 

iterben, aterben: na of hreOerlocui tb >ftm sAOui jefSBO 
indaS 1238. Ebenio 1063. 
I, gwchBheii 13. gehen M3. 786. 
gehen, geschehen 442. 
tm, tnnem 103t. 1363. 
strömen (Thränen) 1029. 
en, luideo <SchiS): se hsrnflota jrend wiö srtote 

irn, wehklagen 306. 661. 1182. 1240. 

1, sprechen, rufen 484. 

1, rufen 878. 

udern, fortgehen 614. 784. 809. 1328. 

1, herutkommen (Tom Tod) 1006. 1113. 

len, ertJtnen 363. 

1. 431. 803. 

eten, geschehen 491. 

n Ml, vertrauen auf (in liffmman öcne onwealdan) 

1 401. 

■men, herbeiatarzen 369. 400. 

, sprechen 999. 

Q, Gewalt haben: d£aÖ rliade ofer foldbllend 843. fSond 

jSond middangeard 836. 

n (rem prospere gerere Qrein, Sprach. I. 446). 

n. verstreichen (von der Zeit) 1011. 1070. fortschreiten: 

orS scridun, nihthelma ^enipu 943. 

, glänzen, leuchten (von der Sonne) 1367. 1262. 1304. 

18. 1282. 

at: on) 549. 

Te, cadere, lahi (Grein, Sprsch. 1. 456) : he tA fam waje 

:343. 

en, in die Höhe blicken 1243. 

1, von dannen gehen 896. 

306. 

en 172. 664. 

(fOr: for) 209. 

59. 186. 227. 696. 718. (gegen: wiÖ) 294. 344. 
i^ , erschaUen (Lirm der Teufel) 234. 363. (von from) 
1 heUe iat&2 1077. 
ifwftrta steigen 763. 



itinc&n duften, gut riechen (von den Blumen) 1248. 

■ w&mian dunkel werden, Terschwinden (yom Himmel) (t 

E. Z. X. 315. Leo, Glosur 313. 83. Grimm, UjÜ 
igwBman »agari (Grein, Sprach. II. 44, Dietrich, H. Z. ] 

■ «eorcan dunkel, düster werden, -eeiD, (von dem Himmel 

nem des Menschen) 13&3. 1026. 
t^OD aasnehen 115. 325. (Srtlich getinncht) 
jetriowan hoffen, vertrauen (auf: on) 513. 
Setrywan dasa. (auf: in) 617. 
tjrdrian zQgem, verzagen (von dem Körper) 1239. 
^encsn gedenken (mit Infinitiv) 296. 
fiihan gedeihen, wachsen 369. 

2e]i1han dass. 508. 
geliringan eindringen, sieb drängen (in: in) (von der 

906, 
3e]iydan herandrängen, sich verbinden 971. 
wSdan wüthen 879, 

weallan aufwallen, wogen (bildlich gebraucht) 953. 1080. 
weardian weilen, ruhen 131S. 
weaxan zunehmen, wachsen 366. 

windan sich hin und her wenden, zögern, schwanken 26Ö 
^ewinnan liäinpfen 421. 
winnan streben (nach: cefter). 
gewitan allgemeines Verb der Bewegung: fliehen, fortgel 

den, hinwegeilen 327. 246. 1107. 1301. 1339. 
wonian schwinden, abnehmen 28. 
wunian wohnen, dauern, weilen, bleiben, aushalten, Verb 

409, &17. 604. 688. 812. 921. 1006. 1169. 
jewunian dass. 108. (auf: od) 331. 

Nun seien noch diejenigeii Verba angegeben, ä 
intransitiT in medialer Bedeutung vorkommen, d 
auch transitiv gebraucht werden. 

blissian sich freuen 468. ve^l. An. 1609. Cri 1163. 
bresdan sieb verwandeln 882. vergl. 648. 878. 
bfigan sich wenden 1215. vergl, Beo 2031. 
cjrran sich wenden, sich verwandeln 860. vergl, EL 106 
jeeodon sich ereignen, sich zutragen 725. vergl, 139. 
onhfldan sich senken, sich neigen (von der Sonne) 1186 
mAdgian sich gebahren, sieb wQtend zeigen. 394. 



u 8. 1081. 1261. lergl. Ezod. SIT 

mindern (TOm Schatten) 12^3. tergl. 84. 828. 

^eten (mit Nebel) Bich Ter&uteni 1258. vergl. Het. 

m, lieh aofthtm 966. vargl. 468. 

•66. 

en, lieh verwuidelii 12. 28. vergl. 730. 

MQ (um: tefter} 870. vergl. Gri 1428. 

ndeni 1205. vei^l. PhOn. 381. 



Vita. 

h,Friedrich Gustav MazFi 
des Gastwirths Aug. Furkert 
Q, wurde am 6. Juli 1864 gebore 
mpfiug ich in den Bürgerschulen 
älu-end ich Toa Ostern 1876 — 81 
als Schüler angehörte. Nach yii 
mnaainniB zn Leipzig bezog ich i 
enexamen die Universität Leipzig 
freiw. MiUtärpflicht und mdmete 
Semester dem Studium der nt 
nistik. Ich hörte die Vorlesungen 
mann, Brugmann, Ebert, Heinze 
;, Settegast, Wülker, Zamcke, di 
r. Flügel und Dr. Techmer; a 
re Semester dem Deutschen Sem 
d an. 

Uen meinen verehrten Herren 
Prof. Dr. Wülker, gestatte ich mi 
i reiche Belehrung und Anregun 
pfundenen Dank ai^zusprechen. 



rrata. 

lies Codex Eioniensia. 
9B earmra. 
, ^er he. 
., AsU«. 
, sirylc 
, cwEedoD. 
„ costinss. 
„ asonjen. 
„ ISohte«. 
„ }>earf. 
„ §ce. 

„ ^iSBO. 

„ telmihd;. 
„ mas&ii. 

„ Kr, fefre. 



